behanpten. Bezüglich der Coloniſirungsprojecte 
Deutſchlands wünſche die Regierung, daß die 
Coloniſirungen nicht nur einen nominellen, 


Unterzeichnung der 10 chen Finanz⸗Convention 
erfolge 


illuſoriſchen Charakter haben, ſondern bona fide er⸗ 


folgen, daß Dentſchland mit der gehörigen Nückſicht Mee aber ee cies ihre Sau, 


als Geuoſſen bei der Verbreitung der Civilifation 
frendig begrüſten. f 


„Sitzungsberichte noch einmal ausführlich wieder⸗ 


EIS 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Oldenburg, 13. März. (W. T.) Bei der geſtrigen 
Reichstagswahl, die durch die Mar 
des bisherigen Abg. Niebour (freiſ.) nöthig geworden 
war, haben nach den bis jetzt ermittelten Reſultaten 
Bankdirector Propping (freiſ.) 5279, der nationale | 
liberale Gegencandidat Fortmann 3497 und der 
Socialdemokrat Schwarz 183 Stimmen erhalten. 
Aus einer Anzahl von Wahlbezirken fehlt das Re⸗ 
jultat noch. E 

London, 13. März. (W. T.) Unterhaus. 
Auf eine Aufrage betreffs der Abtretung der 
Huon⸗Vai an Deutſchland erklärte geſtern der 
Premierminiſter Gladſtone, England habe am 
2, Mürz das Crbieten erneuert, mit Deutſchland in 
freundlicher Weiſe den beſten Grenzpunkt für die 
beiderſeitigen Gebiete auf der Nordoſtküſte von Neu⸗ 
Guinea feſtzuſtellen. Die Verhandlungen hätten be⸗ 
friedigender Weiſe begonnen, ſeien aber noch nicht 
jo weit gediehen, daß poſttive Erklärungen über 
Einzelheiten der Grenzlinie erfolgen könnten. — Die 
wahrſcheinlich in zwei oder drei Tagen. 
Ueber die afghaniſche Grenzfrage könne er nichts 
mitteilen und das Haus unr verfidern, daß die 
Regierung der Angelegenheit die fortgeſetzte Auf⸗ 
merkſamkeit zuwendet. 

Bourke fragt an, ob die Regierung keine 
Depeſchen vorlegen könne, die des Fürſten Bismarck 
Erklärung unterſtützen, daß er wiederholt um Rath 
oder Andeutung angegangen worden fei, was Eng⸗ 
land in Aegypten thun ſolle. Unterſtaatsſecretür 
Fitzmanrice erwidert: die Regierung beabſichtige nicht 
weitere Schriftſtücke über die Controverſe vorzulegen. 

London, 13. März. (W. T.) In dem 
geſtrigen Cabinetsrathe bildeten die militäriſchen 
Rüſtungen den Hauptgegenſtand der Berathung. 
Die Regierung empfing geſtern Abend nene friedliche 
Verſicherungen Rußlands. i 

Im Unterhauſe erklärte Gladſtone, bezüglich 
der Zuneigung zu Deutſchland ſtehe er hinter 
Niemand zurück, er hege aber nicht die Anſicht, daß 
für England eitel wäre, feine Stellung in Europa 
und in der Welt ohne Deutſchlands Freundſchaft zu 


auf die Intereſſen der Eingeborenen verfahre und 
daß den vernünftigen Forderungen der engliſchen 
olonien billige Gerechtigkeit gewährt werde. Eng⸗ 
land dürfe nicht 'ſcheel auf Dentſchlands Coloni⸗ 
ativnsbeſtrebungen blicken, ſondern müſſe daſſelbe 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Wien, 12. März. Abgeordnetenhaus. Der 
Cultusminiſter wies darauf hin, daß ſeine bisherige 
Thätigkeit bezweckte, das religiöſe Bedürfniß der 
Bevölkerung ausreichend zur Geltung zu bringen. 
Bei Beſetzung von Lehrſtühlen an den Hoch- und 
Mittelſchulen fet er ſtets dem Staatsgrundgeſetze 
gemäß vorgegangen; eine zufällige und vorüber⸗ 
gehende Zahl von Nichtchriſten an einer Lehranftalt $ 
ſei irrelevant, wenn es ſich um eine mediziniſche 
oder naturwiſſenſchaftliche Profeſſur handele, wobei 
nur die Befähigung und Tüchtigkeit maßgebend ſei. 
In der Unterrichtsverwaltung fet ein echt religibſer 
Geiſt herrſchend. Würde allerdings eine ſolche Frage 
ervortreten, wie kürzlich im Nachbarlande, ſo werde 
die Regierung ebenſo entſchieden, wie es im Nachbar⸗ 
lande geſchehen ſei, ihre Mißbilligung kundgeben. 
An dem von der Beamtenſchaft ſeit je feſtgehaltenen 
Grundſatz, daß die geſammten Staatsinſtitutionen 
nur auf der religiöſen Grundlage ſicher ſtehen, 
werde der Unterrichtsminiſter auch in der Unter⸗ 
richtsverwaltung feſthalten. N | 
Dublin, 11. März. In einer heute ftattgehabten | 
Jerſammlung von der Nationalpartei angehörenden 
litaliedern des hieſigen Gemeinderaths wurde be⸗ 
loſſen, an Parnell eine Mittheilung gelangen 
zu laſſen, in welcher demſelben empfohlen wird, 
anläßlich des Beſuches des Prinzen von Wales 
eine neutrale, der Municivalität würdige Haltung 
einzunehmen. Nach lebhafter Debatte vertagte ſich 
ie Verſammlung ſchließlich bis Sonnabend. 
Petersburg, 12. März. Dem Generalmajor 
& la suite des Kaiſers, Prinzen Albert von Sachſen⸗ 
Altenburg, dem Bräutigam der berivitiiweten } 
rinzeſſin Heinrich der Niederlande, iſt der Abſchied 
mit Uniform bewilligt worden. 
SS 


Politiſche Neberßichs, 

Danzig, 13. März. 
Was als charakteriſtiſch über die geſtrige Sitzung 
des Reichstags zu ſagen war, iſt ſchon in dem tele⸗ 
graphiſchen Kammerberichte unſeres Correſpondenten 
in der heutigen Morgennummer geſagt. Man fing 
alſo unter Verſchiebung der Berathung der prinzipiell 
entſcheidenden Punkte mit den Nebendingen an, 
das allerdings manchem Laien fo vorkommen kann, 
A 3 wenn Jemand den Bau eines Hauſes mit dem 
Aufhängen der Dachziegel beginnen wollte. In⸗ 
Men wird dieſes Verfahren öfters im Parlamente 
eingeſchlagen, fo 7. Z. bei dem ſeligen Tabak: | 
monopol, um nicht eventuell nach Verwerfung der 
kinzipienfragen von vornherein 0 
Eadfion, die noch wichtige Aufklärungen bringen 

gun, abzuschneiden. . 
des Zur Beurtheilung der Stellung der Parteien 
des Reichstags zu dem Poſtdampfergeſetz geben die 
Zorliegenden Abänderungsanträge der Abgg. Graf 
Ser und Gen. (Deutſchconſervative, Reichspartei 
und Nationalliberale), der Abgg. Dietz (Sociald.), 
Haſenelever und Singer, und der Abgg. Rintelen 
Und Rack (Centrum), die in dem hinten folgenden 


gegeben ſind und im Laufe der Berathungen noch 
ſeitwährend zur Sprache kommen werden, inter: 
Mante Anhaltspunkte. Die drei Anträge haben 
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133. und bei alen Kaiſerl. Poſtanſtalten 

—— oder deren Raum 


nimmt man an, daß die Socialdemokraten voraus⸗ 
ſichtlich geſchloſſen gegen das ganze Geſetz ſtimmen 


wurde die Verpflichtung beſchloſſen, auf Hin⸗ 
und Rückfahrt bei einem belgiſchen oder nieder⸗ 
ländiſchen Hafen anzulegen. 


wenn ſie von vornherein volle Ladung haben! 


daß die Zweiglinie Brindiſi⸗Alexandrien event. 


ſetzung, daß über die Subventionsbedingungen ein 


von 1,7 Mill. Mk., ſowie die Mittelmeerlinie Trieſt⸗ 


| find nur die Conſervativen und National: 
liberalen bereit. 


unter Umſtänden der Regierung die Handhabe bietet, 


derſelben be hält die Partei ſich ihre Beſchlüſſ 


zahlreich beſuchte Bauerntage ſtattgefunden, auf 
denen der Vorſitzende des 
vereins, Herr Wiſſer, das Programm des Vereins 
unter lebhaftem Beifall entwickelte, in Arnſtadt, 
Kranichfeld, Probſtzella (Kr. Saalfeld) und in 


ſchutzzöllneriſchen Exceſſe der Agrarier im Reichs⸗ 
tage, der Ausbreitung des Allg. deutſchen Bauern⸗ 
vereins förderlich ſind. 


die Curie zur Acceptirung Wanjuras geneigt zu ſein. 


eigne ſich nicht zu Anſiedelungszwecken, fet nicht dazu 
nationalen Standpunkt aus zu erhöhen. In⸗ 


[Hr. Dr. Peters ſchreibt der „Nat. 
ſichtlich“ würden Antheilſcheine zu 50 Mark nicht 
mehr ausgegeben! Und doch war kürzlich erſt zu 
ſolchen Beiträgen aufgefordert worden! Dagegen iſt 
die „Kreuzztg.“ in der glücklichen Lage mitzuͤtheilen, 
daß der Sultan y 


jede Details |. 


engliſchen Miniſteriums ftatt, in welcher nach zuver⸗ 
läſſigen 


885. _ 


zu ertheilen. Die Antwort auf die Geſammtaus⸗ 
führungen des Abg. Rickert wird, glaube ich, der 
Finanzminiſter nicht ſchuldig bleiben. (Beifall rechts. 
Große Heiterkeit links.) . t 
E Bei dem Etat des Miniſteriums für Handel und 
Gewerbe bemerkt 5 

Abg. Goldſchmidt (frei.): Die Uebertragung des 
gewerblichen Unterrichtsweſens und der Fortbildungs⸗ 
ſchulen auf das Miniſterium für Handel und Gewerbe 
muß ich als eine vollzogene Thatſache betrachten. Aber 
ich will die Gelegenheit wahrnehmen, an den Miniſter 
die Bitte zu richten, als Handelsminiſter ſich des 
Handelsunterrichts anzunehmen. Ich halte es für 
nöthig, dieſe Bitte hier auszudrücken, als der Herr 
Handelsminiſter wiederholt eine Auffaſſung kund gegeben 
at, welche ich nicht anders bezeichnen kann als eine 
Unterſchätzung des Handels⸗ und Kaufmannsſtandes. Es 
iſt nicht zu leugnen, daß viele Glieder dieſes Standes 
weit unter dem Niveau der allgemeinen und fach⸗ 
männiſchen Bildung ſtehen, welches man vou dem 
Kaufmann der Gegenwart durchaus verlangen muß. 
Aber daran trägt einen großen Theil der Schuld der 
Mangel jeglicher Fürſorge für das kaufmänniſche Unter⸗ 
richtsweſen. Es iſt um das kaufmänniſche Lehrlings⸗ 
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erſcheint ta 


das Gemeinſame, daß ſie eine Reihe von Be⸗ 
dingungen, unter denen die Errichtung ſubven⸗ 
tionirter Linien Unternehmern übertragen werden 
ſoll, in das Geſetz ſelbſt als Anlage aufnehmen. 

In der Formulirung der Bedingungen geht der 
ſocialdemokratiſche Antrag am weiteſten, inſofern 
derſelbe die Einſtellung nur neuer Schiffe verlangt. | 
Das wurde geſtern abgelehnt, die Einftellung | 
alter Dampfer wurde nicht ausgeſchloſſen, und daher 


rungen“ ſeitens Rußlands eingegangen wären. Das 

wurde aber ſchon wer weiß wie oft gemeldet, mag 

auch. richtig geweſen ſein. Aber die Thaten der 

Auffen ſtimmen dann mit ihren Worten nur ſchlecht 
rein. 


Aus dem Sudan liegt heute nichts Neues von 
Belang vor. Auffällig erſcheint es nur, daß aus 
Cairo abermals die Nachricht kommt: „Lord 
Wolſeley wird in Kurzem hier erwartet”; diesmal 
ohne die übliche Motivirung mit dem Augenleiden. 
werden. Der Centrumsantrag erhöht die Fahr⸗ Es kann unter ſolchen Umſtänden nicht wunder 
geſchwindigkeit der Poſtdampfer von 11% auf u Sende EDEN von cht erh 115 f 
12 Knoten Derſelbe verpflichtet die Unternehmer, u 1 es Generals fi , Aufrech er 2 1051 % 
Rotterdam oder Antwerpen auf der Hin⸗ und Rück⸗ ne E da zn 0 März lie en die Trans⸗ 


fahrt anzulaufen, während Graf Behr und Gen. me al, U. > 7 
und Dietz und Gen. dem Unterkehm e über⸗ bortſchiffe der indiſchen Regierung „Shazada“ und 
laſſen, dieſe Häfen anzulaufen oder die dort zur „Hurzara“ mit 400 Mann und 460 Pferden des 


Verladung geſtellten Waaren deutſcher Provenienz I When Truppencontingents von Bombay, ein. 
gef ſcher Provenienz as gemiethete Transportſchiff „Auſtralia“ mit 


ohne Frachtzuſchlag nach dem Abgangshafen des 4 177 
Schiffes überzuführen. Dieſen e ant General Fremantle und den Gardegrenadieren iſt 

S ebenfalls angekommen. — Vor den Mauern der $ \ 2 1 Er 
Stadt finden täglich kleine Scharmützel ſtatt. Bis weſen vielfach weit ſchlimmer beſtellt, als um die Er⸗ 


5 7 ziehung des gewerblichen Nachwuchſes. Und während 
das en liſche Heer zuſammen und zum Vormarſche hier für den Unterricht der jungen Handwerker ſich alle 


Kräfte regen, und in anerkennenswerkher Weiſe auch der 
Staat ſich bemüht, den Mängeln abzuhelfen, geſchieht 

für die kaufmänniſche Bildung abſolut nichts. Was ich 
im Auge habe, find kaufmänniſche Fach⸗ und Fort⸗ 
bildungsſchulen, wie ſie z. B. in Würtemberg, auch in 
Oeſterreich bereits beſtehen. Ich hoffe, daß der Handels⸗ 
miniſter, nachdem der Kanzler dem deutſchen Handel 
durch ſeine Colonialpolitik neue Bahnen eröffnet hat, von 
der Ueherzeugung geleitet fein wird, daß es zum Ge⸗ 
deihen deutſcher Colonien nicht genügt, wenn einzelne 
große Kaufleute ſich durch Bildung un Unternehmungs⸗ 
geiſt bervorthun, ſondern daß die Maſſe des Kauf⸗ 
mannsſtandes einen weiteren Geſichtskreis und eine höhere 
Bildung erlange. (Beifall links. 5 5 

Staatsminiſter v. Boetticher giebt zu, daß die 
Negierung bisher wenig in dieſer Richtung gethan, zum 
Theil auch aus finanziellen Rückſichten. Die Regierung 
wird indeß beſtrebt ſein, die Sache in Zukunft mehr als 
bisher zu fördern, ſobald nicht von privater Seite ge⸗ 
nügende Einrichtungen getroffen ſind. Unrichtig iſt es, 
daß der Handelsminiſter ſich wegwerfend über den 
puter iich un geäußert hat, die ce Jed Bemerkungen 

aben ſich nur gegen deſſen Auswüchſe gerichtet. 

Abg. Reichenſperger (Centr.): Ich bitte, den 
Staat bei dee Frage möglichſt in den Hintergrund 
treten zu laſſen und lieber die Ausgeſtaltung der Privat⸗ 
anſtalten zus Auge zu faſſen, weil ich überhaupt die Ten⸗ 
aie daß der Staat der Generalſchulmeiſter werde, nicht 

eile. 5 
„Abg. Goldſchmidt; Die letzte Aeußerung des 
Reichskanzlers in dieſer Beziehung datirt vom 9. Mai 


v. Is.; er ſprach bei der Debatte über das Socialiſten⸗ 
geſetz im Reichs von 


Eine ſolche abjolut bereit iſt, wird jedoch noch manche Stunde ver⸗ 


rinnen. 

ee Du Bue 0 f 1 10 a 
Sá ; 1a - in in. kommen find, melden, der Mahdi fürchte, verrathen 
Sämmtliche Anträge ſtimmen darin überein, zu werden, infolge deſſen er ſeine Wachen verdoppelt 
hat. Er iſt in Kerriere geweſen, um ſeines Vaters 
Grab zu beſuchen, und hat ſich erſt den Nil hinauf 
nach der Inſel Abbah begeben, wo er zuerſt die 
himmliſche Botſchaft erhalten haben will. — Viel 
Werth haben die Meldungen aus ſo trüben Quellen 
natürlich nicht. 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat geſtern 

die Bude ee mit der ſie ſich die letzte Zeit 
faſt ausſchließlich beſchäftigt hatte, beendigt. Die 
Wiederherſtellung der bei der erſten Berathung von 
der Kammer geſtrichenen, vom Senate aber wieder 
in das Budget eingeſtellten Poſten wurde ab⸗ 
gelehnt; nur die zur Unterſtützung der Pferderennen 
geforderte Etatspoſt wurde nachträglich bewilligt. 
Das hiernach abgeänderte Budget iſt dem Senate 
ſofort zugegangen und die Kammer vertagte ſich 
arauf bis Sonnabend. 


Der neue Finanzminiſter der nordamerikaniſchen 
Union hat in der Silberpolitik der Regierung 
e Veränderung vorgenommen. Das Schatz⸗ 
ahlt weder Silber noch Silber Certificate an 
anken aus. Man erwartet die Fortdauer 


Po 

Anknüpfung an die Nachricht von dem A 
che der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Chile und Braſilien war in England das Gerücht 
verbreitet worden, daß Braſilien eine Allianz mit 
Argentinien für den Fall eines Krieges mit Chile 
abgeſchloſſen habe. Die „Times“ veröffentlichte 
1 geſtern eine Zuſchrift des Londoner argentini⸗ 

chen Geſandten, worin dieſes Gerücht von einem d 

Trutzbündniß zwiſchen Braſilien und der argentini= | zu zählen. b 
ſchen Republik gegen Chile als völlig unwahr bes Abg. Wagner (con.) fteht dem Werth der höheren 
zeichnet wird. Handelsſchulen zweifelhaft gegenüber. Das Urtheil der 
praktiſchen Kaufleute über dieſe Schulen ift ein ungünſtiges. 
[Der Kaufmannsſtand ift heute ohnehin ſchon der üher⸗ 
füllteſte aller Stände. Staatliche Handelsſchulen würden 
den Andrang nur noch mehr ſteigern. Ich meine, die 
allgemeine Bildung erwirbt man beſſer auf den allge⸗ 
meinen Schulen, die Fachbildung aber beſſer in der 

Praxis. (Beifall rechts.) 3 
Abg. Büchtemann (freif.) wünſcht, der Staat möge 
erſt dann eintreten, wenn abfolut kein anderes Mittel 
übrig bleibt, dem Kaufmannsſtande zu helfen. Die ab⸗ 
fällige Aeußerung des Reichskanzlers über den Handels⸗ 
ſtand abzuſchwächen, fet dem Hrn. v. Boetticher nicht 
im geringſten gelungen; in dem citirten Paſſus habe 
Erſterer ausdrücklich die productiven Stände den unpro⸗ 
ductiven gegenübergeſtellt. Auch fonft finde man in der 
gegenwärtigen Regierungs politik zahlreiche Beweiſe für 
die Zurückſetzung des Handelsſtandes; es brauche ja nur 
an die Geſchäftsſteuervorlage erinnert werden. Und die 


bindende Beſtimmung iſt freilich herzlich unpraktiſch. 
Die Schiffe müſſen ja dann wohl auch anlaufen, 


von Trieſt ausgehen ſoll. Unter der Voraus⸗ 


annehmbarer Beſchluß gefaßt wird, ſind die Deutſch⸗ 
conſervativen, Reichspartei, Nationalliberalen, 
Centrum und die Mehrheit der Socialdemokraten 
gewillt, die Hauptlinie nach Oſtaſien mit der Zweig⸗ 
linie nach Japan und Korea mit einer Subvention 


Brindiſi⸗Alexandrien, wofür das Centrum 
indeſſen nur eine Subvention von 100 000 Mk. ane 
ftatt 400 000 Mk. ausſetzt, zu bewilligen. 

Zur Genehmigung der afrikaniſchen Linie 


Die Deutſchfreiſinnigen halten die Auf⸗ 
nahme von Submiſſionsbedingungen in das Geſetz 
inſpfern für bedenklich, als die Feſtſtellung derſelben 


nachträglich Mehrforderungen zur Durchführung 
derſelben zu ſtellen, falls die Unternehmer die Be 
dingungen mit der jetzt geforderten Subvention als 


zu der ao Vorlage oder zu einer Hauptli 


In Thüringen haben in der vorigen Woche vier 


D 
= 


llg. deutſchen Bauern⸗ 


Saalfeld ſelbſt. Es zeigte ſich überall, daß die 


Das Eiuverſtänduiß zwiſchen der Curie und 
Preuſſen über Neubeſetzung des Poſener erz⸗ 
biſchöflichen Stuhls iſt fertig: fo wird jetzt 
von verſchiedenen Seiten aus Rom gemeldet. Einem 
Wiener Blatte wird dazu aus Rom geſchrieben, 
daß der Vatican nur noch gezögert habe, den von 
Preußen für die erzbiſchöfliche Würde vorgeſchlagenen 
Dechanten Wanjura anzunehmen, weil er ihn, als 
bürgerlichen Kreiſen entſtammend, für einflußlos 
halte. Beſſer, meine man im Vatican, kein Biſchof, 
als ein ſolcher ohne Vertrauen und Autorität; die 
päpſtliche Curie wünſche ein Mitglied der polniſchen 
Schlachta zum Nachfolger Ledochowskis zu ernennen. 
— Einer Meldung der „Kr. Z.“ aus Rom zufolge 
ſcheint jedoch auch dieſes Hinderniß beſeitigt und 


Abgeordnetenhaus. 
39. Sitzung vom 12. März. 


Die dritte Berathung des Etats wird mit dem Etat 
des Finanzminiſteriums fortgeſetzt. 

Abg. Rickert: Als ich bei der erſten Leſung des 
Etats die Behauptung, das Reich habe alle indirecten 
Steuern für ſich genommen, und die Einzelſtaaten und 
die Communen feten daher nur auf die Hilfe des Reichs 
angewieſen, für nicht ganz zutreffend erklärte und mich 
dabei auch auf die Autorität des früheren Finanzminiſters 
Camphaufen ſtützte, da hat am Tage darauf der Finanz⸗ 
miniſter v. Scholz es nicht unterlaſſen können, meine 
Aeußerungen, ebenſo wie vor ein paar Tagen, zu ver⸗ 
ſpotten und für unrichtig zu erklären. Ich habe damals 
die Sache auf ſich beruhen laſſen; nachdem der Miniſter j 3 ) 
aber wiederholt meine Aeußerungen unrichtig dargeftellt | Handlungsgehilfen habe man ja neuerdings ſogar unter 
hat und außerdem bezweifelte, daß Hr. Camphauſen ſolche]Polizeiaufſicht geſtellt. In allen dieſen Dingen könne 
Entſchiedenheit gegen die Abſicht der deutſch⸗oſt⸗ Aeußerungen gethan, muß ich heute auf die Sache man doch keine ſehr freundliche Stellung des Reichs⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft, zum Plantagenbetrieb zurückkommen. Nie habe ich geäußert, daß ich in den] kanzlers zu dem Stande als ſolchem erblicken. 

AR h ihren B itzungen zu tr 9 zen. Stempelſteuern für Preußen „die einzige Rettung“ ſehe; Miniſter v. Boetticher: Die Beweisführung des 
Kulis nach ihren Beſitzungen zu transportiren; 3 i ider 7e 3 iſt eine ſehr unglückliche. Die Geſchäfts⸗ 

NER, Schritt zur Sklav 4 ich habe nur dagegen Widerſpruch erhoben, daß bie Vorredners ift eine ſehr unglücklich ie Geſchäft 
das ſei der erſte C chritt zur 5 755 enwirthſchaft. indirecten Steuern ganz Reichsſache geworden. Was den | ftemervorlage follte nicht blos den Handelsſtand, ſondern 
Sie läßt dabei die boshafte Bemerkung einfließen, [Miniſter Camphauſen betrifft, fo hat er im Reichstag | jede Perſon treffen, welche überhaupt unter das Geſetz 
die Erklärung des Abg. Dr. Peters, das Gebiet am 22. Februar 1878 ausdrücklich erklärt, daß der Vor⸗ fallende Geſchäfte macht. Darin könnte alſo mit dem⸗ 
ſchlag, die Stempelſteuern ganz auf das Reich zu über § felben Recht eine Mißachlung der Landwirthſchaft gefunden 
tragen, an dem Widerſtande der anderen Cingelftaaten | werden. Der Neichskanzler hat ſcharf zwiſchen den un⸗ 
ae aaa daß 120 als le die 1155 | 15 d ae o De 
amie 54 A Sorollichart ihr 4 . größten ert arauf legen müſſe, daß ie Frage ev lediglich von Kauf und Austauſch leben oder mit der 
zwiſchen fest die Geſellſchaft 1 Mickzug fort: Stempelſteuern definitiv geregelt werde, damit in Preußen [Couponſchwere a und denjenigen Kaufleuten unter⸗ 
9. % „voraus N die Reform auf dieſem Gebiete vorgenommen werde könne | dicden, die nicht nur von Kauf und Austauſch leben, ſondern 
— er ſtellte fon für die nächſte Sitzungsperiode ein durch kaufmänniſche Behandlung der Waaren höhere Werthe 
vollſtändiges Stempelſteuergeſetz mit Erhöhungen ein⸗ erzeugen, alfo productiv find. Dieſen Handelsſtand ſchätzt 
zelner Abgaben und Ermäßigungen anderer in Ausſicht, und achtet der Reichskanzler, und auch ich meine, dieſer 
falls die damalige Börſenſtener angenommen würde.] Handelsſtand iſt gewiß productiver als die heutige 
Herr Serohaufen ae auch a 7 Ra DE 195 une 0 1 0 N ; 978 9 

i u fährli 8 Feri Frage auf, ob nicht ein Theil des Immobiliar⸗ g. Flinſch (freiſ.): ie Bemerkung des Herrn 
. 5 = se a 5 der n $ ſtempels an die Communen abgegeben werden könne.] v. Boetticher, daß es auch Kaufleute geben ſoll, welche 
torien des Vereins für deutſche Coloniſation, ge⸗ A : Kauf und Austauſch leb 1 

5. 87 N Umſtände aber wei ae Uebrigens ſprach auch er damals von der Erbſchafts⸗] nicht blos vom Kauf un ustauſch leben, iſt mir un 
ſtorben fei; die näheren Umptande aber weiß fie nicht. ſtener, was Herr v. Scholz für unzuläſſig erklärte.] faßbar. Was das für Kaufleute fein follen, weiß ich 
Weit erfreulicher als alle dieſe Berichtigungen] Nun, was einer Autorität wie Herrn Camphauſen ge- | nicht. Cie Couponſcheere ijt in den Händen weiter 
iſt die ſchon geſtern ug Eule und nun beſtätigte] ſtattet war, würde wohl auch mir erlaubt fein. | Kreiſe, beſonders auch in der Landwirthſchaft, bei den 
Londoner Nachricht, daß England jeden Anſpruch] Herr v. Scholz hat ſpöttiſcherweiſe von mir einen | höheren Beamten u. ſ. w. in Anwendung. Die Frage. 
auf Kamerun, d. h. auf das Hinterland des] Stempelſteuergeſetzentwurf verlangt. Ein ſolches Ver⸗ | ob der Reichskanzler eine ſo hohe Achtung vor dem 
deutſchen Schutzgebiets aufgegeben hat und daß] langen an einen Abgeordneten iſt doch von einem Kaufmannsſtande habe, muß ich bejahen. Der Reichs⸗ 
auch bezüglich der ſtreitigen Theile der Nordoſtküſte | Minifter eigenthümlich, der noch nicht einmal die am] kanzler hat entſchieden eine große Achtung vor demſelben, 
von Nen Guinea eine definitive Vereinbarung be 3. Januar in net pee bereits 0 ange⸗ mele ihn nn 06 htt 919 gate anne 

Noa : : e ündi di : inbri Steuern aufzubringen. Gewiß würde die Geſchäfts⸗ 
vorſteht. Bezüglich der Lucia⸗Bai ſcheint noch kündigte Vorlage betr. die Klaſſenſteuer 2c. hat einbringen | an 3 
nichts entſchieden zu ſein. 


i feuer nach der vorjährigen Vorlage auch von den Ge⸗ 
Geſtern fand in London eine Sitzung des 


Die „Kreuzztg.“ wendet ſich heute mit großer 


angethan, den Werth jener Erwerbungen vom 


von Uniamweſi, der bife h 


önnen. (Sehr richtig! links.) Am 3. Januar war dieſes e 
5 chäfte machenden Landwirthen erlegt werden müſſen, 


zu 99 PCt. wird der e ai 
fie. zu erſchwingen haben, wie er jetzt ſchon. 
99 p&t. der ihn fo ſehr belaſtenden Wechſelſtempelſteuer 
zu tragen hat. Wenn Sie von Staats wegen land⸗ 
wirthſchaftliche, forſtwirthſchaftliche Schulen errichten, 
Handwerker⸗ und Gewerbeſchulen ſubventioniren, fo iſt 
die Unterſtützung des Staates für die Vorbildung der 
Kaufleute das allergeringſte, was dem Handelsſtande 
gebührt. Auch den Ausführungen des Abg. Wagner 
muß ich meine langjährigen Erfahrungen entgegenhalten. 
Der Kaufmann muß mit 18 Jahren für ſeinen Stand 
fertig ausgebildet fein, er kann nicht, wie der Abg. Wagner 
will, auf ſeine Ausbildung eine Zeit verwenden, die 
ſeine Bildung erſt mit 25 Jahren als abgeſchloſſen er⸗ 
ſchei nen läßt. 


eſetz nach der Thronrede fertig, heute willen wir noch 
, ob es kommt; ich glaube, ſolchen Thatſachen 
gegenüber iſt der Miniſter am allerwenigſten berechtigt, 
mich zu verſpotten wegen ganz richtiger Anführungen 
von Thatſachen, die er nicht einmal gekannt hat. (Sehr 
richtig! links.) Werden wir das Steuergeſetz erhalten 
oder nicht? Darüber Auskunft zu erhalten, wäre uns 
wichtiger. Ich werde wohl keine Antwort erhalten, der 
Miniſter iſt ja nicht hier. Ich kann nur wiederholen. 
was ich neulich dem Spott des Miniſters gegenüber 
geſagt habe: wir können ſeine Finanzpolitik der Kritif 
der Thatſachen überlaſſen. (Bravo links; Ziſchen rechts.) 
Geh. Finanzrath Lehnert erklärt daß der Finanz⸗ 
miniſter durch dringende Amtsgeſchäfte verhindert it, 
der Sitzung beizuwohnen Auf die Anfrage betreffs der 
Steuervorlage bin ich richt in der Lage, eine Auskunft 


indeſſen 


Nachrichten über eingegangene wichtige 
Depeſchen der ruſſiſchen Regierung bezüglich des 
afghaniſchen Grenzſtreites berathen wurde. Wie das 
„Reuterſche Bureau“ erfährt, wäre in dieſem 
Cabinetsrathe. beſchloſſen worden, an der 
in der afghaniſchen Frage eingenommenen Stellung 
entſchieden feſtzuhalten. Wie die heute ein⸗ 
laufenden Telegramme melden, beſchäftigte man ſich 
bereits allen Ernſtes mit der Frage der militäri⸗ 
chen Rüſtungen. Beſchwichtigend wird aller⸗ 
dings hinzugefügt, daß „neue friedliche Verſiche⸗ 
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Bei den Ausgaben proteſtirt 


des Reichskanzlers liege. Der ganze Handelsſtand bafire 
nur auf Tauſch und Austaufch. 


Verwahrung einlegen müſſe, daß er unproductiv. 


Miniſter v. Boetticher beſtreitet, daß der Reichs⸗ 


kanzler mit feiner Aeußerung den ganzen Handelsſtand 
gemeint habe; aber wenn die Vertreter des Handels⸗ 
ſtandes das wirklich glauben ſollten, dann ſollten ſie 


doch über die ee ſchweigend hinweggehen und fie | 
e 


nicht bei jeder Gelegenheit von neuem hervorzerren. 
Sie werden wohl nicht der Meinung ſein, daß der 
Reichskanzler auf ſolche Recriminationen hin etwas von 
feiner Autorität verlieren wird. 7 

Abg. Büchtemann (freij.): Daß die Debatte un⸗ 
productiv geblieben iſt, hat doch in der mehr als ſelt⸗ 
ſamen Unterſcheidung feinen Grund, welche Hr. v. Boetticher 
zwiſchen productiven und unproductiven Kaufleuten machte. 
Dieſe Unterſcheidung hat doch gar keinen Sinn, und der 
Verſuch, mit ihr die Tra zweite jener Aeußerung des 
Reichskanzlers abzuſchwächen, ift eben mißglückt. 

Abg. Fuchs (Centr.): Alſo wenn der Reichskanzler, 
der an einer ſo hohen Stelle ſteht, einen Tadel äußert, 
dann ſoll man ſchweigen! Ich meine, wenn man an einer 
ſo hohen Stelle ſteht, ſoll man ſeine Worte deſto vor⸗ 
ſichtiger wägen. Ich bedauere, daß der Vertreter des 
Handelsminiſters ſich gezwungen ſieht, eine ſo faule Sache 
mit ſo faulen Argumenten zu vertheidigen. (Große Un⸗ 
ruhe rechts.) Ich erwarte noch immer eine Aeußerung 


des Vertreters des Handelsminiſters, welche die Beun⸗ 


ruhigung und Erregung weiter Kreiſe des Kaufmanns⸗ 


ſtandes zu beſeitigen geeignet iſt. (Beifall links und im 


Centrum.) 


auf geſetz⸗ 
der indi⸗ 
ar. 


omen. Die Be 
neus Vermögensnachweiſes 
it Illaſtriren, daß der Abg. Windt⸗ 
cher Juſtizminiſter ein ganz ähnliches 


horſt als hannoverſ 


das Regulativ wird wohlwollend 
ſtreng für das Intereſſe des Dienſtes gehandhabt werden. 
Beifall rechts.) 

Die Abgg. Simon v. Zaſtrow (conf.) und Korſch 
(conf.) äußern fic) im Sinne des Miniſters, während 


Abg. Weſterburg (frei.) für den Abg. Munckel das 


Verdienſt in Auſpruch nimmt, eine gründliche Prüfun 
der durch die Vorſchriften des a 
Zweifel exit veranlaßt zu haben, und fic) im Uebrigen 
auch für den Wegfall des Vermögensnachweiſes ausſpricht. 

Bevor das Haus in die Berathung des Etats des 
Miniſteriums des Innern tritt, ſtellt Abg. v. Schorlemer⸗ 
Alſt um 2½ Uhr den Antrag auf Vertagung und zwar 
mit Rückſicht auf die gleichgeitine Berathung der Dampfer⸗ 
vorlage im Reichstage. Es entſpinnt ſich eine längere 
Debatte, in welcher der Miniſter des Innern für 
eine ſchnellere Erledigung der Etatsberathung in Rück⸗ 
ſicht auf die Regierungscommiſſare plädirt, welche ihren 
übrigen Amtsgeſchäften entzogen würden. 

Abg. v. Schorlemer hebt dem gegenüber hervor, 
daß die Regierung ſelbſt die Schwierigkeit durch das 
Nebeneinandertagen von Reichstag und Landtag ver⸗ 
urſacht habe. Der Vertagungsantrag wird gegen die 
Stimmen des Centrums, der Polen, der Freiſinnigen 
und der Hälfte der Nationalliberglen abgelehnt. 

Beim Titel „Gehalt des Miniſters des Innern“ 
beſchwert ſich Abg. Laſſen über die unfreundliche Be⸗ 
handlung, welche den däniſchen Nordſchleswigern fort⸗ 
dauernd ſeitens der Verwaltungsorgane zu Theil werde, 
n den Miniſter um eine mildere Verwaltungs⸗ 

Miniſter v. [Puttkamer verweiſt dem gegenüber 
auf die durchaus nicht harmloſen Demonſtrationen, 
welche immer und immer wieder von Dänemark aus ins 
Werk geſetzt würden, um die ſich anbahnende Beruhigung 
dieſes Landestheiles nicht aufkommen zu laſſen. 

„Abg. v. Uechtritz (conſ) plädirt für die finanzielle 
Gleichſtellung der Juſtiz⸗ und der Verwaltungsbeamten. 
ie weitere Berathung iſt auf Freitag vertagt. 


i Deutſchland. 

. Berlin, 12. März. Die Zolltarif⸗Com⸗ 
miſſ ion berieth heute die Nr. 9 der Regierungs⸗ 
Vorlage, wonach in Nr. 18 des Zolltarifs an 
Stelle der Poſition a treten ſoll a, 1) geſtickte und 
Spitzenkleider (bisher 900 Mk.) 1200 Mk, 2) von 


Seide oder Floretſeide, auch in Verbindung mit 


Metallfäden (wie bisher) 900 Mk. Die Poſition 
Be wurde angenommen, ebenfo die Nr. 18g, den Zoll 
5 auf künſtliche Blumen, fertige, aus Webe⸗ oder 
| Wirkwaaren allein oder in Verbindung mit andern 
Stoffen, von 300 auf 900 Mk., und den Zollſatz 
auf Beſtandtheile künſtlicher Blumen, d. h. einzelner 
Blätter, Stiele u. ſ. w., ohne Verbindung unter⸗ 
einander von 120 Mk. ebenfalls auf 400 Mk. zu 
erhöhen. Die Commiſſion ging dann zur Berathung 
der Zollerhöhungen auf ſeidene Spitzen, Blonden 
an Stickereien von 600 auf 800 Mk. (Nr. 30 e) 
über. 
ſtimmung bis zur nächſten Sitzung vertagt. 


geſtern 
Bericht an das Plenum feſtgeſtellt worden. 

Berlin, 12. März. In der Holzzoll⸗ 
gommiſſion wurde heute der Bericht des Abg. 
Goeler verleſen. Seitens des Abg. Stiller wurde 
dabei conſtatirt, daß es in dem neuen § 7 Ziffer 2 
des Geſetzes zum Zolltarif heißen muß: „Auch 
werden oder können die unter 130. 1 und 2 oder 3 
fallenden Hölzer zeitweiſe aus dem Lager ent⸗ 
nommen und nachdem ſie einer Behandlung unter⸗ 


Abg. Fuchs (Centr) ſeinerſeits gegen die herab⸗ 
e e e in den angeführten Aeußerungen 


Die Aeußerungen des 
Reichskanzlers treffen nicht blos einen Theil deſſelben, 
ſondern den ganzen Handelsſtand, der energiſch dagegen 


| ſecretär Dr. v. Schelling 


entgegen zu nehmen. ö 
iſt der Zutritt zur Ausſtellung nur den Präſidenten 


Ausſchuß wiederzuwählen. 


Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 


Regulatip für feine Juriſten in dir Welt geſchickt hat. | 
Große Heiterkeit.) Es handelt fic) garnicht um die 
Ariſtokratie des Geldes gegenüber derjenigen der Geburt; 
für die jungen Leute, 


Regulativs angeregten 


werks 


Nach einer lebhaften Debatte wurde die Be⸗ 


In der Poſtſparkaſſen⸗Commiſſion iſt 
der vom Abg. Dr. Schneider erſtattete 


legen haben, durch welche fie unter Nr. e. 2, 3 oder ; 
l oben gute Fernrohre, nach 


d. und e. fallen, ins Lager zurückgeführt werden“, 
und ferner unter d. anſtatt „für Hobelwaaren 


15 Proc.“ geſetzt werden muß: „für Hobelarbeit, 
wodurch Waaren der Klaſſe 130. 3 in ſolche der 


Klaſſe 13d. verwandelt werden, 15 Proc.“ 

* Ueber das in der Nachbarſchaft des Bis⸗ 
marck'ſchen Stammgutes Schönhauſen belegene 
Gut, auf chen Ankauf von einigen Blättern als 
Ehrengeſchenk für den Kanzler hingewieſen wird, 
dürſten folgende Daten von Intereſſe ſein. Heſekiel 
ſchreibt in ſeinem Buche vom Fürſten Bismarck: 

Neben den 26 Bauerngütern und einigen dreißig 
Koſſäthen befindet fic) zu Schönhausen ein Rittergut, 
welches einſt auch den Bismarcken gehörte, aber in 
ſchwerer Zeit veräußert werden mußte. Es gehört zur 
Zeit dem Deichhauptmann Gärtner. Man erzählt ſich, 
daß der Miniſterpräſident es habe zurückkaufen wollen; 
der Deichhauptmann Gärtner aber, dem ſein Gut nicht 
feil war, forderte 150 000 Thlr. über den Werth; darauf 
ſoll Graf Bismarck erklärt haben: „50 000 Thlr. über 
den Werth hätte ich gegeben, mehr kann ich aber nicht 
verantworten.“ 

Es ijt das eine Bauernanecdote, für welche wir 
keine Bürgſchaft übernehmen. Und Pariſius ſchreibt 
in ſeinen Bildern aus der Altmark (II. S. 165): 


„Man kann es den Bewohnern von Schönhauſen 


nicht übel nehmen, daß fie klagen, der Reichskanzler ver⸗ 
nachläſſige ſeine 


Abneigung gegen Schönhauſen bei ihm auf die That⸗ 


fade zurückzuführen, daß ihm nicht gelungen tft, das 


größte Rittergut, dem Staatsanwalt a. D. Gärtner 
gehörig, für ſich z D ‘ 
Beſitzung zu vereinigen. Wer will es dem mächtigen 
Fürſten verargen, wenn es ihm nicht paßt, auch nur 
zeitweiſe in feinem Geburtsorte zu xeſidiren, fo lange 
dort das größere Stammgut ſeiner Familie, welches ihr 


nach einer Beſitzzeit von einem Vierteljahrhundert ver⸗ 


loren ging, ſich in fremden Händen befindet? 


* Wie bereits mitgetheilt, hat der Miniſter des 


Innern den Verſuch unternommen, die zwiſchen dem 


Polizeipräſidium und dem Magiſtrat ſchwebenden 
Differenzen in der Markthallen⸗Angelegenheit 
zubegleichen. Wie die „Nat. Ztg.“ vernimmt, hat 


der Miniſter zunächſt das Gutachten von Sachver⸗ 
ſtändigen eingefordert, die ſein beſonderes Zutrauen 


genießen. 5 \ 
* Dem „Leipz. Tagebl.“ ufo trifft Staats⸗ 
heute in Leipzig ein, 
um die im Kryſtallpalaſt ausgeſtellten Concurrenz⸗ 
entwürfe für den Bau des Reichsgerichts⸗ 
gebäudes zu beſichtigen und den Bericht der Jury 
Am Donnerſtag und Freitag 


und Räthen des Reichsgerichts geſtattet. Am Sonn⸗ 
abend öffnen ſich dann die Pforten des Ausſtellungs⸗ 


be⸗ ſaales für das allgemeine Publikum. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 10. März. 60 Mitglieder des Landes⸗ 


Honvedvereius, welche geſtern Görgey für 
moraliſch todt erklärten, beſchloſſen heute, Ladis⸗ 


laus Tisza und mit ihm den zurückgetretenen 
g y Nachdem Tisza mit 
dem Ausſchuß Rückſprache genommen, erklärte er 
einer Deputation des Vereins, daß er und ſeine 
Collegen die Wahl annehmen, wenn der Görgey 


betreffende Beſchluß wieder aufgehoben wird. Die 


Verſammlung acceptirte dieſe Bedingung nicht, 


wählte jedoch den früheren Vorſtand als Zeichen 
des unverbrüchlichen Vertrauens wieder. 


Danzig, 13. März. 5 
Wetter - Ansfihten für Sonnabend, den 14. Mürz 


oe, 


Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Zunt 1870. 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden ziemlich heiteres Wetter mit keinen oder 
geringen Niederſchlägen. ia 

[Gewerbliche Fachausſtellung zu Königsberg.] 
In der Erkenntniß, daß nicht nur in unſerer, 
ſondern überhaupt in den öſtlichen Provinzen 
unſeres Vaterlandes das Handwerk, das Klein⸗ 


gewerbe und die Kleininduſtrie in Stadt und Land 


im Durchſchnitt leider nicht mit den Erfindungen 
und Errungenſchaften der Neuzeit Schritt gehalten 
hat, und in Folge deſſen den mehr begünſtigten 
andern Provinzen unſeres Vaterlandes und dem 
Auslande gegenüber in den Hintergrund gedrängt 
iſt, hat der gewerbliche Centralverein für OH 
preußen aus ſeiner Mitte die Idee hervor⸗ 
treten laſſen, dieſer Nothlage unſeres Hand⸗ 
und unſerer Kleininduſtrie durch Ver⸗ 
anſtaltung einer internationalen Ausſtel⸗ 
lung zu Königsberg aufzuhelfen. In dieſer Aus⸗ 
ſtellung follen den Gewerbetreibenden alle techni⸗ 
ſchen Hilfsmittel, Betriebs⸗, Arbeits⸗ und 
Hilfsmaſchinen, Einrichtungen, Werkzeuge, Geräth⸗ 


ſchaften, Fabrikationsmethoden, ſowie die zu ver⸗ 


wendenden Rohmaterialien, Halbfabrikate und die 


fertig hergeſtellten Fabrikate in greifbarer inſtrue⸗ 
tiver Weiſe vor Augen geführt werden, damit ſie 


nicht nur die in der übrigen Welt bereits ge⸗ 


machten Fortſchritte erkennen, ſondern ſie ſich vor 


allen Dingen zum Muſter nehmen, ſich von den 
Vortheilen der neuen Maſchinen, Werkzeuge u. ſ. w. 


ſelbſt überzeugen, ihre Anwendung und Hand⸗ 
habung ſelbſt kennen lernen und erproben, und 


dadurch angeregt werden, dieſe Maſchinen u. f. w. 
für den eigenen Gebrauch anzuſchaffen. Ferner ſollen 
Gewerbetreibende, Kaufleute und Unternehmer auf 
neue Erwerbszweige aufmerkſam gemacht werden. 


Die Ausſtellung ſoll ſomit bei aller Reichhaltigkeit 


auf ein ſtreng fachliches Gebiet beſchränkt werden. 
Die Eröffnung der Ausſtellung ſoll im Mai d. J. 
erfolgen. Als Ausſtellungs⸗Terrain iſt das größte 
Sommeretabliſſement Königsbergs, Meyer's Flora 
auf den Hufen gewählt. Auf dieſem Terrain wer⸗ 
den nun die neuen Ausſtellungsgebäude in im⸗ 
poſanten Dimenſionen aufgeführt, und werden dieſe 
völlig geſchloſſenen und gedeckten Räume eine 
Grundfläche von ca. 9000 Om. einnehmen. Sie 
umſchließen zwei große Höfe, in denen Reſtaurationen 
und andere zur Erholung und Bequemlichkeit des 
Publikums beſtimmte Einrichtungen angebracht wer⸗ 
den. Außerdem iſt noch eine anſtoßende, zu einer 
Wieſe umgewandelte, ca. 20000 Om. große Ackerfläche 
zu Ausſtellungszwecken hinzugenommen, auf welcher in 
offenen, einfach überdachten Schuppen und auf 
freien Plätzen ſolche Ausſtellungsgegenſtände unter⸗ 
gebracht werden, welche die theueren Plätze in den 
Hauptgebäuden nicht nothwendig haben, oder aus 
anderen Gründen eine Aufftellung in dieſen nicht 
finden können, wie z. B. Windmotoren, Maſchinen 
und Apparate für landwirthſchaftlichen Gewerhe⸗ 
betrieb u. ſ. w. Der hiernach noch frei bleibende 
Raum daſelbſt wird zu einem großen Feſtplatze 
umgewandelt, auf welchem allerlei Vereine aus 
Stadt und Provinz, ſowie das Publikum, nachdem 
die Ausſtellung beſichtigt iſt, dem geſelligen Ver⸗ 


gnügen nachgehen werden. Die Ausſtellung wird ihre 


eigene großartige Waſſerſtation haben, um das 
Waſſer zu den Dampfmaſchinen, für die Waſch⸗ 
und Badeanſtalten, die Fontainen und zum Betriebe 
der Waſſermotoren ꝛc. zu beſchaffen. Es werden 
dazu auf einem 20 Meter hohen Waſſerthurme 
große Reſervoirs aufgeſtellt. Das Plateau dieſes 
Thurmes wird einen reizenden Ausſichtspunkt über 
die Pregelniederung, das Haff und noch weiter hin 


eburtsſtätte. Vielleicht ijt eine gewiſſe 


zu erwerben und mit ſeiner väterlichen 


bau, 


gewähren. Zur Benutzung für ae Publikum follen 
en 
| gegenden zeigend, aufgeſtellt werden, und ein 


Maſchinenkraft betrieben, wird das intereſſirte 
Publikum auf das Ausſichtsplatean und 
herab befördern. Die Beleuchtung wird 


eigene 60pferdekräftige Maſchine erzeugt, geſchehen. 
ae Die Ausſtellung fol ie ihr Titel beſagt, 
„international“ ſein, d. h. möglichſt alle neueren 
Erfindungen und Errungenſchaften, welche dem 
0 und der Klein⸗Induſtrie in Stadt und 
and nützlich und förderlich ſein können, in praktiſch 
greifbarer, inſtructiv belehrender und anregender 
Weiſe und Form den Intereſſenten planmäßig und 
übersichtlich geordnet vorführen, To daß fie leicht 
erade Dasjenige herausfinden können, was fie auf 
fee Ausſtellung ſuchen. Und zwar follen dieſe 
Erfindungen und Errungenſchaften nicht nur aus 
unſerem engeren Vaterlande, ſondern aus allen 
cultivirten Nationen geſammelt und ausgeſtellt 
werden. Um dieſen Zweck zu erreichen, wandte ſich 
das Ausſtellungscomite zunächſt an die Confuln in 
allen größeren Städten des Auslandes, und dieſe 
Herren unterſtützten das Unternehmen auf das bereit⸗ 
willigſte in der Weiſe, daß fie ihnen bekannte 
geeignete Firmen zu einer Beſchickung der Ausſtellung 
aufforderten, ihnen die nöthige Auskunft ertheilten, 
für Bekanntmachungen in ausländiſchen Zeitungen 
ſorgten und das Comité beſtändig von den ge⸗ 
thanen Schritten und dem Erfolge, welchen die⸗ 
ſelben verſprachen, in Kenntniß ſetzten. Bald ſtellte 


wärtigen Ausſtellern und dem Comité 


Stockholm, Chriſtiania, London, Paris, 
Die Bemühungen dieſer Herren ſind auch bereits 
vielfach von Erfolg gekrönt und man darf wohl 
erwarten, daß die Ausſtellung ihrem Namen „inter 


ſoll 9 Wochen betragen. 1 
Als eine beſonders intereſſante Einrichtung 

dürften ſchließlich noch 1 ſein die zahl⸗ 

reichen Werkſtätten in vollem Betriebe. 


Selterwaſſerfabrik, Ateliers für Damen⸗ und 
Herren⸗Confection, Hutmacher, Leinenweberei, 
Stickerei, Seidenweberei, Spitzenfabrikation, Strick⸗ 


Glanzplätterei, 


(Medaillenpreſſe), Böttcherei, 


Bürſtenfabrik, Fabrikation von 
von Bernſtein⸗ und Glasperlen, 
Mechaniker, Kunſtdrechsler, Graveure, Uhrmacher, 
Goldarbeiter, Juweliere mit Vergoldung, Ver⸗ 
filberung u. ſ. w., Zinn⸗ und Metallgießerei, Orgel⸗ 
Laboratorien u. ſ. w. 

* [Danziger Privat⸗Actienbank.] 


was einer Summe von 240000 Mk. entſpricht. 
Außerdem ſind, wie ebenfalls berichtet iſt, aus dem 
Bruttogewinn, der 499 657 Mk. (gegen 467 756 Mk. 
im Vorjahre) betrug, 50 000 Mk. als Spezial⸗ 
Reſerve für unſichere Forderungen reſervirt worden. 
Der Reſt des Reingewinns von 5763 Mk. iſt auf 
das neue Geſchäftsjahr vorgetragen worden. Der 


403 %½ Mill. Mk. (gegen 375% Mill. im Jahre 1883 


Darniederliegens der Platzgeſchäfte, der Giro⸗ 


ſumme der bei der Bank niedergelegten Depoſiten 
betrug am Jahresſchluſſe 6 356 000 Mk. 


deutſche Bankplätze 4534 Stück zum Betrage von 


über 9 Mill. Mk. Effecten ſind für 1040 291 Mk. 
angekauft und 970098 Mk. verkauft. 


neuen romantiſchen Oper „Prinz Dominik“ unſeres 


beſetzt fein: Gräfin Iſabella Frl. F € 
Riemenſchneider, Prinz Dominik Hr. Pfeiffer, Lopes 
wird bei der erſten Aufführung perſönlich hier an⸗ 
weſend ſein. j a 

—8— [Gewerbeverein] In der geſtrigen General: 
Verſammlung des Gewerbevereins wurde zunächſt 
Decharge für die Rechnungslegung pro 1883/84 ertheilt; 
alsdann folgten Vorſtandswahlen. In den Vorſtand der 
Hilfskaſſe wurden gewählt die Herren Schüßler, Steudel, 
Löwens und Both; in den Vorſtand des Gewerhevereins 
wurden wieder⸗ reſp. neugewählt die Herren Pfannen⸗ 
ſchmidt zum Vorſitzenden, Malermeiſter Schütz zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden, Hirſchberg zum Gecretär, 
Dr. Schepky zum Ordner der Vorträge, Lehrer Dieball 
zum Ordner des Unterrichts, Kaufmann Lehmkuhl zum 
Schatzmeiſter, Malermeiſter Schmidt zum Bibliothekar, 
Se d Anger zum Hausverwalter, die Herren 
Schönicke, Wichmann, Krug, Dieball, Rabe, Dahms, 
Both und Henze zu Beiſitzern. A 

‚= DBetitionen.] Die hier in den Vorträgen der Frau 
Guillaume Schack angeregte und von einem Theil der 


Zuhörerinnen und Zuhörer derſelben unterſchriebene 


Petition an den Reichstag um Abänderung des $ 361 
des Strafgeſetzbuchs und um Abſchaffung der Sittenpolizei 
und Verfolgung aller Vergehen gegen die öffentliche 
Ordnung und den öffentlichen Anftand durch den öffent⸗ 
lichen Richter iſt kürzlich von dem ſocialdemokratiſchen 
Abg. Viereck dem Reichstage überreicht worden. — Den 
Petitionen der Bimetalliſten um Einführung der Doppel⸗ 
währung haben ſich aus Weſtpreußen bisher angeſchloſſen 


und Schwetz 


Johann Majewski am Altſtädtiſchen Graben ihm auf 


dem Trottoir entgegen kommenden Perſonen ausweichen, 
aus und fiel ſo unglücklich auf die Seite, 
Bruch des linken Vorderarms erlitt. M. ift | 


glitt hierbei 
im Globe Sagres in Bebanbl 
im Stadt⸗Lazareth in Behandlung genommen. N 

. „Idener,] Heute Morgen bald nach 8 Uhr gevieth 
in dem parterre gelegenen Ladenlokal des Hauses Porte⸗ 


parses 


Balken in Brand. Dur 


— 


Rohre entſtanden zu fein ſcheint. 
[Polizeibericht vom 13. März cr] ' 
1 Kellner wegen Unterſchlagung, 1 Nagelſchmied wegen 
Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Schloſſer 
wegen Betretens der Feſtungswerke, 2 Arbeiter wegen 
Trunkenheit, 4 Bettler, 21 Obdachloſe, 2 Dirnen. 
Geſtohlen: 1 ſchwarzer Paletot, 2 Enden Zwirngardinen. 


vier Himmels⸗ 


wieder 
durch 
Gas und durch elektriſches Licht, welches eine 


ſich auch das Bedürfniß heraus, in den größeren 
Hauptſtädten beſondere Perſonen zu haben, welche 
die Verhandlungen zwiſchen den 10 08 aus⸗ 
13 zum 
endgiltigen Abſchluß führten, und dazu wurden be⸗ Ref 
ſondere Agenten in Petersburg, Moskau, e M 
er lint, | 
Wien, Italien, Spanien, Amerika u. f. w. angeſtellt. 


nationale“ wirklich Ehre machen wird. Ihre Dauer 


An 
ſolchen werden auf der Ausſtellung vertreten ſein: 
Bäckerei, Conditorei, Confiturenfabrik, Fleiſcherei, 


Geſammtumſatz der Bank hat im letzten Jahre 


und 345% Mill. im Jahre 1882) betragen. Eine 
bedeutende Verminderung ergab, in Folge des 


Verkehr, in welchem der Umſatz 53 Mill. (gegen 
78 Millionen im Vorjahr) betrug. Die Geſammt⸗ 
Male in dieſer Saiſon, alſo in neuer Beſetzung 
An Platz⸗ 
wechſeln wurden im letzten Jahre 8954 Stück zum 
Betrage von über 25 Mill., an Wechſeln auf andere 


etwas über 13 Mill. discontirt, an Wechſeln auf 
das Ausland angekauft 570 Stück zum Betrage von 
2480000 Mk. und verkauft 571 Stück zum Betrage 
von 2491000 Mk.; an Incaſſo⸗Wechſeln 2584 Stück 
zum Betrage von 6 953 790 Mk. eingezogen. Im 
Lombard⸗Verkehr find ausgeliehen worden etwas 


[Neue Oper.] Bei der erſten Aufführung der t ala cate 
i mit ſeinem Reif⸗Reiflingen große Heiterkeit, er tra 
Landmannes Fiehach werden die Hauptrollen wie folgt y | fingen q ) 1 
riede, Beatrice Frau 


Hr. Schrötter, Pablo Hr. Wackwitz. Der Componiſt 


nicht ohne 
Zuſammenſpiel ging für die erſte Darſtellung ke ht 


der neuen Beſetzung wahrſcheinlich 
Glück machen, als bei den früheren Beſetzungen. 


die landwirthſchaftlichen Vereine zu Neumark, Rehden 


ünglücksfall.] Geſtern Abend wollte der Arbeiter 


ee 1559 bit bene un auf, daß neben der foray 
haiſengaſſe 3 der Fußboden nebſt deſſen Lager und ein 

i ch Entfernung und Ablöſchung 
der brennenden Holztheile beſeitigte die Feuerwehr den 
Schaden, welcher durch einen Defect in einem ruſſiſchen hat a 
prüfte der Kaiſer eingehend an dem 
Verhaftet: 


— Gefunden: Auf der Poſtſtraße 1 Schlüſſel, auf 
1 en 1 weiß⸗ und roth geſtreiftes Taſchentuch, in 
Neufahrwaſſer 1 Schlüſſel, auf dem Hofe des Wilhelm 


4 A 12 . 7 iſet „enthaltend 
doppelter Sicherheits - Berjonen - Fahrſtuhl, durch Theaters 1 große ſchwarze lederne Reiſetaſche, enthalten 


eine Tuchmütze, vor ca. 14 Tagen auf der Bahnhofſtraße 
in Langfuhr ein anſcheinend goldener Ring; abzuholen 
von der Polizei- Direction. : 3 

* Wie uns heute aus Marienburg geſchrieben 
wird, hat fic) die daſelbſt geftern verbreitete und ſowohl 
von den Marienburger Blättern als auch von unſerem 
3-Correfpondenten gemeldete Nachricht von dem Hin⸗ 
ſcheiden des emeritirten, jetzt in Elbing wohnenden 
Pfarrers Heermann nicht beſtätigt. Der hoch⸗ 
geſchätzte Greis befindet ſich noch am Leben und feinen 

lter entſprechend munter. Indem wir den zahlreichen 
Freunden und Verehrern des Hrn. Heermann dieſe er⸗ 
freuliche Mittheilung machen, müſſen wir den Hrn. 
Correſpondenten allerdings erſuchen, mit derartigen un⸗ 
Marsden Gerüchten in Zukunft die „Danz. Ztg.“ zu 
verſchonen. 

Tiegenhof, 12. März. Die hieſige Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung beſchäftigte ſich in der vorgeſtern ab⸗ 
Pate Sitzung mit der Feſtſtellung des Haus⸗ 
haltsetats pro 1885/86. Der Etat ſchließt in Aus⸗ 
gabe mit der Summe von 50370 4 ab. Die 

eſammtſumme der Einnahmen beträgt 22 293 M 889, 
es ſind alſo noch durch Communalſteuern aufzubringen 
28 076 % 12 . E ae (Werb.-3.) 

* Der Amtsrichter Lippmann in Tiegenhof iſt zum 

1. April in gleicher Amtseigenſchaft nach Thorn verſetzt 


15 Vorſtellungen zu geben. y Ä 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 12 März. Cine 

Entführungsgeſchichte iſt gegenwärtig hier in aller 

Leute Mund. Ein Beſitzer aus der Gegend von Alt⸗ 


felde hielt in einigen Ortſchaften unſeres Kreiſes geſtern 


Nachfrage, ob daſelbſt nicht ſeine 14jährige Tochter mit 


einem jungen Manne bemerkt worden wäre. Doch es 
waren dieſe ſowohl als die ſeitens des hinzugezogenen 
Gendarmen Obermeit aus Stuhm angeſtellten 
Recherchen ohne Erfolg. Der Sachverhalt iſt, wie wir 
ihn erfahren, folgender: Ein ca. 27jähriger Beſitzerſohn 


aus Sommerau bei Elbing hatte mit der 14jährigen 
i it E Tochter des oben 
maſchinen, Kochküchen, Waſch⸗ und Badeanſtalten, 
g Fabrikation künſtlicher Blumen, 
Tapezierer, Buchbinder, Druckerei, Lithographie und 
Photographie, Bau⸗ und Möbeltiſchlerei, Schmiede, 
Schloſſerei, Geldſchrankfabrik, Klempnerei, Gürtlerei 
Töpferei und Ofen⸗ 
fabrikation, Lederzurichterei, Sattlevei, Korbflechterei, 
| i Spielmaaren, | 
Bijouterien, Glasgebläſe, Glasſchleiferei, Fabrikation 
i Akeliers für 


erwähnten Beſitzers heimlich ein 
Liebesverhältniß angeknüpft, und nachdem der junge 
Mann feinem Vater ca. 1500 entwendet, entfloh er 
am verfloſſenen Montag heimlich mit dem jungen 
Mädchen. Wie es heißt, ſoll er ſich einen Paß nach 
Amerika, in dem er fälſchlich ſeine Schweſter als Be⸗ 
gleiterin eintragen ließ, zu verſchaffen gewußt haben. 
Pr. Holland, 11. März. Der Kreistag hat ſeine 
Zuſtimmung zum etwaigen Ankauf der Zuckerfabrik 
Hirſchfeld ertheilt, falls die Sicherſtellung des Hypo⸗ 
thekenkapitals von 400 000 44 dieſes Vorgehen erfordert. 
Das Geld iſt ſ. Z. von der Kreisſparkaſſe hergegeben 


worden. Bek (A. .). 
Inſterburg, 12. März. Wie die „ Inſt. Ztg.“ mit 


theilt, hat die königl. Regierung zu Gumbinnen durch 
i eine Verfügung vom len din 1 11 9 ie 
2 Fa Wie wir ſchon Schließung des hier ſeit langen Jahren “Te enden 
mitgetheilt haben, wird dieſe Bank für das e 
jahr 1884 eine Dividende von 8 Proc. vertheilen, 


April die 


Kranfenhaufes der Friedrich⸗Wilhelm⸗Bictoria⸗ e 
Stiftung, deren Protector das Kronprinzenpaar tft, an⸗ 
geordnet. In der betr. 


ſind, ein eigenes Krankenhaus zu erbauen, den 
aber keine Folge geleiſtet haben, ſo ſehen wir uns 
veranlaßt, die Sache ernſt anzufaſſen, zumal das he⸗ 
ſtehende Krankenhaus der Friedrich⸗Wilhelm⸗Victorig⸗ 
Stiftung den geſetzlich zu ſtellenden Anſprüchen nicht 
entſpricht, ſondern namentlich die Räumlichkeiten nicht 
ausreichend vorhanden ſind, die Ventilation mangelhaft 
ift, es auch an einem Brunnen fehlt. Infolgedeſſen wird 
beſtimmt, daß das Krankenhaus der Victoriaſtiftung am 
1. April d. J. zu ſchließen iſt.“ 


Stadt⸗Theater. 
* Das luſtige Moſer⸗Schönthan'ſche Stück 
„Krieg im Frieden“ ging geſtern zum erſten 


— 


über die Bühne, hatte aber nicht mehr die frühere 
Anziehungskraft ausgeübt. Und das war zu be⸗ 
dauern, denn die Darſteller thaten alles Mögliche, 
das Publikum zu befriedigen. Beginnen wir mit 
den Repräſentanten des Krieges, ſo gab Herr 
Edgar den General energiſch und gemüthvoll; Hr. 
Gehring war ein ſtattlicher Kurt v. Folgen, der 
auch dem geiſtigen Theil ſeiner Rolle der verzogenen 
ſchönen Ungarin gegenüber die nöthige Ueber⸗ 
legenheit zu verleihen wußte; Hr. Labowsky 


ſpielte den Stabsarzt Schäfer mit natür⸗ 
licher Empfindung und gutem Humor; unſer 
geſchickte Bonvivantſpieler Herr Marx erregte 


urchweg des Weſen der Rolle, nur würde ſich die 
Wirkung noch durch eine etwas 115 beflügelte 
Rede verſtärken laſſen; Hr. Paulmüller karrikirte 
den flaviſchen Offizierburſchen. Unter den Civil 


perſonen des Stückes Na wir zunächſt der Damen 


zu gedenken. Fr. Liebich (Mathilde) und Fr. Roſe 
(Sofie) gaben die beiden Mutterrollen ſo, daß nichts 
zu wünſchen übrig blieb. Frl. Manteuffel ſpielte 
die Ilka friſch, anmuthig und mit dem nöthigen 
Temperament, nur möge die Darſtellerin in der 
Erregung die Schärfe des Tones etwas mäßigen; 
was doch nur als Merkmal der Verwöhnung 
und des kindiſchen Trotzes gelten ſoll, erregt bet zu 
ſcharfem Ton den Verdacht eines ſchlimmeren 


Charakterzuges. Frl. Köttſchau erfreute als Elſa 


wieder durch die natürliche, herzliche Art ihres 
Spiels; auch Frl. Maynau gab die etwas paſſive 
Agnes durchaus befriedigend. Hr. Popimane 
Geindorf) verſteht es vortrefflich, derartig 
Figuren wie aus dem Leben gegriffen barzultellen, 
luch Hr. Rofe verdiente für feinen Stadtrat) 
Henkel alle Anerkennung, während Hr. a 
den ſchüchternen Apotheker mit allem Eifer a 
Erfolg ſpielte. Auch das nicht leich 


das Stück in 


= ei Wi yolungen wird 1 
gut Bei Wiederh 9 nicht weniger 


Vermiſchte Nachrichten. 7 

Berlin, 12. März. Geſtern ftarb im 71. geben 
jahre der durch feine geographiſchen Forſchungen 

hin bekannte Gelehrte Guſtav Adolf v. Klöden. er Zeit 
* [Der Kaiſer als Modelleur.] Vor einig 

modellirte in Ems Prof, Keil eine Büſte fler 

Kaifers. Es ift eine Arbeit von hohem fines 


Werthe. Betrachten Kenner ſie aber genau, ſo ichen 


fältigen Ausführung 
Ordens decoration der große Stern zum 221 & «De hin⸗ 
mérito auf der linken Bruſt in abweichend eich den 
geworfener Ausführung gehalten tft. — D NN Sibung 
hat der Kaiſer ſelbſt modellirt! Während del die ange: 
brachte Ordensdecoration und fand, daß der "or 
linken Bruft befindliche Stern zum Schwarder A ie, 
Orden zu tief ſaß und höher gerückt wehte 
An der freigewordenen Stelle wild. 
Majeſtät jedoch den großen Stern a 

pour le merite, und nahm ſofort 


Orden 


peón 


Regierungs⸗Verfügung heißt es: 
„Da der Kreis und die Stadt wiederholt aufgefordert 
em 


1 


Modellirſtäbchen zur Hand, um im weichen Thon Breite x 1 pleum 2 RE | ‘ 1 
, ,, beh 0 | Getzeidehörte 13 C Ol ... es In au a 
ſich die Genehmigung, den rden j > 1655 a 5 255 2 j Suet ebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön. Hi fte der Bór:enzeit ein beruhigtes und etwas befestigtes Au:sehen. 


April 7,20 bez, Ke Mai 730 Br., Ye Juni 740 | Wind: NW tet für heimische 


Der Kapitalsmarkt erwies sich verhältnissmässig 3 
festen Zins tragenden Papiere durch- 


Br., Ye Auguſt⸗Dezbr. 7,70 Brief. Weizen loco nur ſchwach zugeführt, iſt am heutigen 


i ii 1 + A = yee lide Anlagen, während fremde, 5 E 
dieſe ausgezei nete üſte ein beſonders hiſtoriſches Fraukfurt a. M ] 75775 Societät. M Ren roa Ae 7 7 Zchni lich schwach lagen. Die Cassawerthe der übrigen Geschäfts- 
sige Bon Bien Iebensoraßen Safe id mur ganz Sen p e o ß Nee act “dt nternaconale 
n ⸗Copien hergeſte 1 SE A ig & = 1 i 5 ( 8 er Privat-Discont wurde mit 3 Proc. notirt. . 1 n 
dis dent gel worden | barden 113 8, Galizier —, Aegypter 665%, 4% ungat. Tranſitwaare iſt die Stimmung eine ruhigere geweſen, Gebiet setzten ös erreichische Credit-Actien niedriger Cin Mal Ener 


unter Schwankungen mássig lebhaf. um; 
thalbahn, Dux-Bodenbach, Gotthardbahn eto. waren zu herabgesetziem 
No irungen ziemlich lebhaft. Sehr mat, aber zu den niedrigerem 
Coursen belebt waren alle rus-ischen Werthe, auch Noten, ungarische 
Goldrente, Italiener etc. etwas schwächer. Deutsche und preussische 
Staatsfonds wiesen in ziemlich ‘ester Haltung mássigo Umsätze auf; 
inländische Eisenbahn - Prioritäten ruhig. Bank -Actien lagen matt, 
Industrie - Papiere wenig veränder: und ruhig. Mentanwerthe schwach. 


Soldrente 814s, 1880er Ruffen 80%, Gotthardbahn 105%, 
Bus sonne 2202 nt Orientanleihe 62%. 
ener. 
Wien, 12. März. (SHuB-Eourfe. Defterr. Papier⸗ 
rente 83,50, 5% österr. Papierrente 9 0 der Silber⸗ 
tente 84,00, öſterr. Goldrente 108,75, 6% ungar Gold⸗ 


doch blieben die gezahlten Preiſe ziemlich unverändert 
fon geſtern. Im Ganzen find nur 200 Tonnen ges 
handelt und ift bezahlt für inland. hellbunt 126/7, 1288 
1, 166 #, hochbunt 129/30, 1308 168 , für poln. 

unt 119% 142 “, außerdem noch zwei Partien fein und 
extra fein hochbunt 128 und 131/27, wofür aber der 


auf die Frau Ulrich einen Mordperſuch gemacht hat | rente —, 4% ungar. U ier⸗ : q = : 5 Inländische Eisenbahn -Aetlen durchschnitt ich matter. 
e nnn. 
Re Poſen, 10. d : ird Paper __ 1.1864er Looſe 172, Creditlooſe 179,00, ungar. Prámiens | naß 1112 128 , bunt beſetzt naß 117/87 128 , b t Deutsche Reichs-Anl. | 4 [104,50 | WeimarGera gar... | 56,15 &Yı 
Au „ geschrieben Heute friih looſe 119,75, Ereditactien 301,40, Franzoſen 306,25, feucht 1177 129 Me 23/½4—124/7 unt | Konsolidirte Anicihe | 4/a 104.20 "go. St. Fr.. 7.30 2% 
Uhr wurde zwiſchen Station Neutomiſchel und Eichen⸗]Lombarden 138,50, Galizier 268,00, Kaſchau⸗ Od. rberger | 135 4, hell feucht 11111 belett 1155 8 7 dol do. , (10410 (amen y Staate gar) Div. 1888. 
orft der Märkiſch⸗Poſener Cifenbahn auf den Schau: | —, Pardubitzer 153,00 Nordweſtbahn 17400, Elbe | See To he len : E 7 A, hell 10 22/3 . Btants-Schuldscheine 40 10 20 Sheer ae 
fa denne ant Brut AränteD o Si de. 25700 o | ne t 
in Hau ; in Berlin) im E Bohn = 1 1 8 + 149 % | Fandsch.Centr.-Pfäbr.| 4 [103,60 | #Kronpr.-Rud. - a 
Foups des von Berlin kommenden Couriersuges ein Ada 1 00 d 35 8 A a an an E Br, 150% e Gd., Sept< | estprenss. Plandbriofo | 8½ 97,00 | Litsch-Limburg . 645 80 as ; 
ae gehalt He Gee eae bis jetzt noch | Wiener Bankverein 107 25, ungar. Greditactien 310,00, | 144 405 VVV Porn ce Prandi, $ 9700 + do. Nordwest hn 387,50 ela 
. ; 5 eh dove Os dose 8 315, 
Paul der im Coupé zweiter Klaſſe alle 1 5 mae Dentiéhe Plage 60,55, Londoner Wechſel 124,35, Bartler Roggen loco behauptet. Umſatz 70 Tonnen. Bes 8 do. a fnebenb. Pardub.: | 6828] 34 
s : 25 ? ein fuhr, während | Wechſel 49,02, Amſterd. Wechſel 102,70, Napoleons 9,51. | zahlt yx 1208 für inländ. 135, 136 , für poln. zum 401,60 | Russ. Staatsbahnen . 130,75 Tao 
der Fahrt, daß die Thür des Coupés geöffnet wurde, Dukaten 5,78, Marknoten 60,57%, Ruſſiſche Banknoten] Tranfit 116 4, für ruſſiſchen fd al 116 M der Tonn Westwreuss, Piandbr E 96.0 | Schweiz. Uniont. > - | 68,80] — 
moran 975 des ne e gelesen mate. 1,27, Silberconvons 100,00. Tramway 215 00, Tabaks, | Termine April, Mai a aaa alee 116%. ER eg „ ee 103,80 at’ West - 1 0 
Das - 8 \ noch jo viel Beſinnung, jen 118 Länder ( 3 72 N Y +, do. do. 4 102,50 Súdósterr. Lombar 500 — 
an Der Nothleine zu ziehen, worauf der Zug ſofort Ane eee ana ateo Weizen Waun 72 135 Pig an = bet: an We f 4 e e 
Stehen fee wurde. Herr Paul wurde von dem | ye März — Roggen Yr März 158, yr Mai 154% — Ge t + loco beh 70 15 b cht ie do ao. I. Ser. 4 1020 Ausländische Prioritäte- 
Fahrperional über und über mit Blut bedeckt vorge⸗ Wntiverpert, 12. März. Petroleuntmartt. (Schlaß⸗ Tranfit 100/18 105 4, 1028 103 Mo 10 0 403 4, Pomm. Rentenbriefe 4 02.80 Obligationen. 
ben, en de Dem Attentäter dein. Gour rare] Bericht.) Kaffinirtes Tobe weiß, Dee 17. ben 18 Be, | 1058 110 % 1068 109 4, 106/78 112 Mi, utter: | Prowescno do. | 4 10 50 S <2 e [1OFAG 
Auge nach Posen sebrant een Pe Mer Ae 0 ee September⸗ ohne Gewicht 98 „ Ye Tonne. — Erbſen loco ruffiiche er. | 8 10228 
7 Ms , Ruhi rey ; y 1 PA 2 0. do. -Pr. 25 
Jetzt ſeinen Zuſtand für lebensgefährlich erachten. Die e 15 Nerz Wed (Schluß⸗ 92 ale en 1055 kla bine 10 e %% N 4 Mes 
Haige Griminalpoligal if in voller Chüttgkeit, um das bericht) Seren heben, Bafer Tele Gerste fell, — | Se Tonne bes — leelaat loco polnische weiße zu | Oster geren: |6 | 8160 bester Nordwesi. | 6 | 85,00 
über dieſem Attentat lagernde Dunkel zu klären. Herr | Paris, 19. März. (Schlußcourle.) 3% amnrrifiehare | 32 de ei kauft. Gehe pon inländischer uit ar. Ser tonto 4% 89.0] de, do. Blbthal. | 5 | 8460 
Paul war fiir ein Gaſtf iel beim D T ER y ee tußcourſe., 246 amo ragte Ctr. gekauft. — Hedrich loco inländiſcher mit . nb „88,90 . Süddosterr. B. Lomb. 3 [313,00 
Mostar engagirt. Der E 0 im Deutſchen Theater in | Rente 83,50, 37 Nente 31,92%, 4424 Anleihe 109,874, 125 und 140 „ nach Qualität. — Winterübſen loco Ungar. Eisenbahn- Anl. 5 71.40 | 4Südosterr. 5e Obl. | 5 1104,80 
Mostan © . huß iſt feitwärts der Naſe | Italieniſche 5% Rente 97,25, Oeiterreid. Goldrente | inländ. mit 220 A er Tonne verkauft. — Spiritus do. Papierronto - 6 — [4Ungar. Nordostbahn | 5 | 81,40 
in's Geſicht, von dort durch die Nalenhöhle in den | 89%, 6% ungar. Boldrente —. 4% ungar. Goldregte loco 41,25 % Gd., A ¡Mar 42 M bez do. Goldrente .. | Bono 1 Ungar. do. Gold-Pr. | 5 [103,00 
Mund in den hinteren Theil des Schlundes gedrungen.] 81%, 5% Mullen de 1877 99, IH. Orientanlethe . ta Une’ ost-Pre I. Em. | 5 | 81,40 | Brest Grajewo . 5 10028 
Sprechen und Schlingen wird dem Patienten ſchwer.] —, Franzoſen 628,75, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actien Schiffs⸗Liſte⸗ U Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 | 95,25 | Toners Omara. | 5 | 9870 
Die Kugel ift noch nicht anfgefunden worden. 300,00, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türfen Neufahrwaſfer, 12. März. — Wind: NND 5 0 1823 5 35520 Kursk Rien... . 10,50 
: Wien, 11. März. Das im Jahre 1883 gegen die | 18,17%, Türkenlooſe 47,50, Credit mobilier — Spanier Angekommen: Heinrich, Egberts Bremerbafen, do. do. Anl. 1873 5 5,20 PMosko-Rjiisan . .- | 5 101,70 
(täglich in drei Ausgaben erſcheinende) „Wiener All: neue 61%, Banaue ottomane 605 00, Credit foncier 1365, | Petvolen: Jenny (SD), e afer, J 40. 40. Anl. 1875 | 4% | 89/00 | TMosko-Smolenek . . | § [100.00 
emeine Beitung“ für die Daner von 2 Jahren er⸗ Aegupter 338, Suez⸗Actien 2105, Banque de Paris ; Geſeg elt umd (OS Soe ae Ag otto CRC sen 8e eT |g (300,80 
y i 6 F : nat mate Ki ps a 2 ray | 2 : er, „ J , do. do. Anl. 1 y 5 RE 7 
ee a a ets une ae 1 55 52 Banque a 80 1 auf London 25.85% Getreide und Jucker. — Själland (SD), Johnſen, do. Rente 1 0 O 
: ed A oncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. | Kopenhagen, Getreide und Holz. do. 1684 | 5 401 Bank- u. Industrie-Action. 
gebiete wieder geftattet. Abonnements für das am | türk. Obligationen 411,25, 13. März. Wind: NW Russ. IT. Orient-Anl. | 5 | 82,80 
1. April beginnende neue Quartal nehmen dem ent: | London, 12. März Havannazucker Nr. 12 13 nom., Angekommen: Rapid (SD), Schmidt, Flens⸗ 05 Steg. b. Aud. 5 4 0 Die en 
F Poſtanſtalten zum Preiſe von 13 % | Nüben⸗Rohzucker 11% flau, Centrifugal Cuba 13%. burg, leer. ; 15 % do. do. 6. Anl. 5 | 8800 Berliner aston. Vor 130,50 Bs 
39 „wieder, entgegen. Probe = Nummern verſendet die London, 12. März. An der Küfte angeboten | Geſegelt: Wilhelm (SD.), Dahme, Kiel, Getreide Russ.-Pol. Schatz-Ob. | 4 | 94,85 Berl. Produ. Hand. B 88,40 9% 
i en 5 Schottenring 14) auf Ber: 1 Weizenladung. — Wetter: Schön. und Güter eee ih 2% | Bremer Bank, 0 8 5 
as 12 PS e 2 Liverpool. 12. März. Baumwolle. (Schluß bericht.) i Nichts in Sicht. Newyork Stadt , enen RUE 
ac. London, 11. März. Cin Geheimpoliziſt ber | Umfas 6000 Ballen, davon für Specufation und Export horn, 12. März a Waſferftand: 1,32 Meter. do. Gen an, 6 | — | Danziger Bae 140,40 das, 
ging geftern das lächerliche Berſehen, den Advocaten | 1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats fietig. Middl. Wind: W — Wetter: bedeckt, windig, Regen mit Schnee, | Mn, Anlelne 5 198,20 Deutsche Genss.-B . |134,00| Ts 
ß Sl, Sami Sul aa Nachmittags bewölkt nee, e ee ee ee 
Bow⸗Street⸗Polizeigericht vertheidigt, auf der Straße | Lieferung 6%, Auguſt⸗September⸗Lieferung 67/32 0. f EE do. „. 1881 | 8 |10020| Deutsche au We 19880 95 
arretiren und mit ſtarker Bewachung vor die Polizei Rewnort, 11. März Schluß ⸗Courſe. Wechsel] Wellnitz, Meng, Gomowo Thorn, 1 Kahn, 35000 | r. Anlelbe 888 | 90 Deutsche HypothB. | 92,00| 5 
bringen zu laffen, Eine ſchwarze Lederkaſche, die Diejer | auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,84, Enbie Kilogr. Feldſteine. : 2 8 safe, Disconto-Command.. 29010 
Herr in der Hand trug und die Aehnlichkeit mit den [Transfers 4,86½ Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundirte | Lewickt, Mens, Gomowo, Thorn, 1 Kahn, 25000 } Hypotheken- Pfandbriefe. Gothaer, Grundor-Bk. | 4050 9 
Schwarzen Taſchen hatte, in denen man vor einigen | Anleihe von 1877 129%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13% Men Kilogr. Feldſteine. ; 4 ; Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 1050 Hai ee 112,50 6 2 
Monaten Dynamit entdeckte, war die Veranlaſſung zu] gorker Centralh.-Uetien "91%, GhicagnRorth Weſtern ohn, Gebr. Harder, Thorn, Danzig, Schleppdampfer iL pe aay 2. (100,06 Ronigeb.Ver- Bank. | — | 6 
dem fomifchen qui pro quo, Actien 95%, Lale⸗Shore⸗Actien 65%, Centeal-Bacitic Danzig“ (ſchlept Schulz leer. TIL Em. . | 4% | 98,00 | Lübecker con 1030 is 
Petersburg. In der Nacht vom 6. auf den 7. März | Hctien 34%, Northern Pacific - Preferred Actien 43% Schulz; Niefflin, Weeſe; Thorn, Danzig, 1 Schlepp⸗ kr Ob Been! 4 1090,50 ee: 
hat, wie die „Now. Wremä“ berichtet, auf der Beters- | Louisville und Naſhville⸗Actien 32½ Union Pacific kahn, 5500 Kilogr. Knochen 170 Kilogr. leere Säcke, dar 5 19959 Nordende Bank. — 87% 
burg⸗Warſchauer Bahn in der Nähe von Blestau | Actien 48%, Chicago Milw u. St. Paul⸗Actſen 75% 172 Kilogr. Honigkuchen. ds. do. v. 1876 3½ 102,75 | Oesterr. Credit. Aust „| — | Ma 
ate d eh a e e au der | Reading u. Philadelphia⸗Actien 18%, Wabaſh Preferred⸗ _ | Pr, Hyp-Action-BE. « 3 109,50 Por. Br S.. e 
tandorivende Locomotive fuhr in den Zug hinein. ketten 10%, Illinois Centralbahn⸗Actien 126 rie al N 8 3 3 e R 98955 “Credit, 101,250 5% 
Zum Glück haften ſich drei Waggons von der Locos | Cy Borde 57½, Central = Bacific-Bonds aie Meteorologische Depesche ou 13. März. SEE 5 10050 een 128,40 85 
motive los, während die übrigen drei halbzertrümmert — Wagrenbericht. Baumwolle in Newport 11%, do. in 3 sd et ar 10330 | Schattuaus. Bauen. 10828 6 
au Seite fielen. Dank einem glücklichen Zufall kamen] New-Drleans 10%, raff, Petroleum 70% Abel Left in | 3 ES 33% ron. lands ent. . | 3 | 65,40 Sun. B Adr arsch 
e Paſſagier i theils blos it d Sete Wo 7 id f : ng 3 865 8. poe ie = 225) 2 | Russ. Bod.-Orod.-Pfd. | 5 93,25 | Süd. Bod.-Credi ’ 
die Paſſagiere größtentheils blos mit dem Schrecken] Newport 7% Gd., do. do. in Philadelphia 7% Gd, Stationen. 86 3, Wind Wetter, % uss. Contral- do. |5 — — N 
davon. Der Zug ſetzte feinen Weg zur nächſten Station | rohes Petroleum in Nemyorf 7, do, Pipe line Certi= "(goes ae Hoel y | Actien der Colonia . 670958 % 
fort, während die in den beſchädigten Waggons befinoz | ficates — D. 79% C.— Mais (New) 51%. — Zucker (Fair 4 8 8 aa |. Lotterie-Anleihen. ee 10 m 
lichen Paſſagiere in Schnee und Finſterniß unter offenem | vefining Muscovades) 4,72%. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,50. | Mulaghmore e 777 | dunstig 3 | pad. Präm.-Anl. 1867 | 4 192,40 Deutsche Banger 88.60 2% 
Himmel eine Stunde auf Hilfe warten mußten, trotzdem — Schmalz (Wucor) 7,60, do. Fairbanks 7,50, do. | Aberdeen . Dl] wsw 1 | bedeckt 6 Bayer. Präm.-Anleihe | 4 [182,50 4. B. Omnibusges. . [186 75) 9% 
ns 19 Station ſich in der Nähe der Unglücksſtätte Robe und Brothers 7,50. Speck 7. Getreidefcacht 3. | Kopenhagen . > - i ee ei ae , 81 98/00 a 59,00 5 
> : Newhork, 12. März. Wechſel auf London 4,83%, | stockholm... . | 765 ill — | bedeck 3 O e — re 25 — 
a. C. Newhork, 10. März, Sonnenthal trat Stother Weizen en e März 0,90%, Ye Ae Kerne „„ 3 | ha bea. |-18 | e > 3% 127,50 een roe 4380 3 
a en 19 5 Ges 1 in nene im Thalia-Thenter, 0,917, . Mai 0,925. Mehl loco 3,30. Mais 0,51%. | Keks: 14% | Nyt | Some 128 e 
A viel Acofta auf. Es wurde ihm ein warmer cod 3% d I = N - = 9 oul tee 
Empfang zu Theil. | 3 Danziger B F FF 
AE! Hi anziger örſe. Helder . +» ; 771 N 1 | woikenlos | 2 | | do. Loose v. 1864 | — 299,800 1 
N ins 3 172 | NW 3 obi RER) es] i „151,00 de ¡ 
Borsen - Depesche der Danziger Zeitung. Amtliche Notirungen am 13. März Fb 144 W Eee , e RO | buy 14,407 
Berli e, 5: Weizen Loco unverändert, Ja Tonne von 20008 u rw EN ee al a Bolt 
VVV 0,1 feinglafig u. weiß 124—132@ 1471654 Br. me 0% e 4 | bedeout | 0 | 6) | ae. de. von 1866 | 5 14000 do. St-Pr 
Weizen, gelb Me e I Orient-Anll 62 6062 90 ochbunt 124-132 147-—1654. Br. „„ © | wolkenlos | 1 | Tawar, Loose “ses A | NC ee wn eg 
April. Mai 167,00 167,70 4 rus, Anl. 80 80,80 81.10 beiden 120129 10 5 4 ee : ee — ac No 3 Bein = | 2 Eisenbahn-Stamm- und Wechsel-Oours y. 12. März. 
eo 174,70) 175,50 | Lombarden | 250,00) 231,00 | coth 1201344 128—160.M Br. ee Tes | NO 4 | wolkenlos | = | | Stamm-Prioritiits-Actien. | Amsterdam .. S re. 8 [10250 
cid Franzosen 30,0 964, dinair 15 — 145 Mi Ohemnitz 773 | N 1 | halb bed. | 8) | Div. 1889. do. 2 Mon. 3 [168.85 
April Mai 147,70 148,70 Ored.-A etien | 510,50 511,00 Soe 1262 ban Dado 1115 . Berlin qe | w arenas | 0 9) | Aachen-Mastricht . 59,70 21/5 Bonden 9 8 tg. | 4 120,51 E 
Juli-August| 150,50 151,00 | Dise.-Comm, 202,00 203,10 Auf Lief 4 b ar La 1 145 Wien 170 | NNO 2 | bedeckt 1 Berlin-Dresden . + . . 17,00 0 40 2 Men. 4 30,84. 1 
Potroleum pr. Deutsche Bk. 152,70| 153,70 au teferung ‚1268 bunt Ye April⸗Mai 145 Mh Breslau | 732 | NW 2 | wolkenlos | -2 | 10) | Berlin-Hamburg ... | — 16% [Paris 8 Pg. 3 | 8085 
008 Ay 99 6510 8 bez., Ye Mai⸗Juni 147 M bez., er Juni⸗Juli | no dA | ze | ONO 6 [halb bed. | 4 (11) | Berlin-Stettin >... | — | 4% [Brüssel ---- | 0 8078 
= Leurahtitte 99,75 100,25 Y, Me \ Ir Juli⸗ Nizza 758 | 0 2 heit | 4 11D 4 gresiau-Schw.-Füg. . 118,10 4% | do.... . 2 Men. 8 | 80.05 
M ANO , 149%, Br., 149 A Sd, ye Juli ⸗Auguſt heiter 8 (12 | E 10 % 900 
TZ 22,70 22,70] Oestr, Noten 165,10 165,25 151 M Br., 150% M Gd., Ye Sept.⸗Oktober rt 162 | ONO 8 wolkig | 7 Halle-Sorau-Guben . | 53,50 Wien 8 Tg.| 4 [16503 
R iböl Russ, Noten 210,00 210.25 53½ MR 1 „Ver ept. Oktober] ) See unruhig. 2) Seegang schwach. 8) Seo ruhig. 4) Nacht- | do. St-Pr. ... . [123,801 5 das 2Mon.| 4 [16415 
il- i 7 5 ser 9˙5 ES 153% + Br., 153 . Gd. frost. 5) Starker Reif. 6) Seegang misig. 7) Reif. 8) Nacht; | Megaeburg-Halberst, | — 3½ | Petersburg. - - 3 Weh. 6 203 50 
April-Mai 49,80 49,70 Warsch, kurz! 209,50] 209,‘ in N ) 207.80 
Sept.-Oktbr.] 53,00 52.7 e 9,90 Roggen loco ſchwach behauptet, Ye Tonne von 2000 K bedeckt. 9) Reif, Nobel. 10) Reif. 11) Seegang mässig. 12) See ruhig. | Mamz-Ludwigshafen 108, 700 As | do. .. «+» 3 Mon. 6 03 90 
8 118 1 ie 405 15 000 London Kuran 20,51 groblörnig Ye 1208 135—136 A, tranſit 116 % Scala für die Winds ürk: 1 — leiser Zug, 2 c= leicht, 6  sohwch, | Marienbg-MlawkastA | 84,90 Warschau ... 18 kg. 6 1309 
pirit 060 42,80 42,80 j London lang | — 20,34 feinkörnig Yc 1208 tranf. 116 A A = missig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 wa steif, § me stúrmisch 9 en A, 2% do. St.-Pr. 115,90] 5 A ae 
April-Mai 43,0 43,50 | Russische 5% Kegulivungspreis 1208 fi eferbar inländiſcher 135 4 Sturm, 10 == Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 = Orkan. | W 1370 2 Sorten. 
4% Consols | 104,00] 104,10] SW -B.g.4.| 63,10 62,10 6 K. HS 5 Ueberſicht der Witterung. | operschles. A. und C. o rota | Dubaten «ic seis et si 9,60 
1 1 , unterpoln. 11 tran]. 116 & } A 
S wostpr, Galizier 110,20] 111,10 Auf Lieferung der April Mei unterpofnifcher 116% M Das barometriſche Maximum über den britiſchen a ioe — 10 ¼ Sovereign. 1 
‚Plandbr. | 97,10| 96,60| Mlawka St F. 115,20 115,90 be 5½ . b torpe laser 140 = Inſeln hat fic) wenig verändert, ſcheint indeſſen langf Ostpreuss. Südbahn, 9 6 5% T0. ern . r. TIN 
4% d 9/9 x l 7025 bez., tranſ. 115% . bez., Yr Mai- Juni tran]. 5 35 es;: Te ehen langſam do. St. Pr. 118,60 5 Imperials per 500 Gr . - = 
4 o. 102,20 102,50 do, St. A. 84,90 84,90 117 & bez. ſüdoſtwärts fortzuſchreiten. Eine von Nordirland über [ Rechte Oderuferb, . — 7% Dollar es — 
25 Rum, G.-B. 93,00 93,90 Ostpr. Südb Gerſte er Tonne von 2000 8 ruſſiſche 102/78 103 bis Helgoland ſüdoſtwärts nach Ungarn verlaufende Linie do. St.- Pr. = | wf, Fremde Banknoten . .. | 
Ho. 4% Gide] 81,30 81,50] Stamm A. 100,40 99,25 112 , Jutter⸗ 98 4. y de e © | trennt das Gebiet der weſtlichen Luftſtrömung im Norden | Rheinische... + > ee Ae 
Neueste Russen 94,70. Danziger Stadtanleihe 101,25. | Grbfen ser Tonne von 2000 4 Futter: 106% M tranf von demjenigen der öſtlichen und nördlichen Winde im Snal-Babn . aa 1 Oeatarretehiache Banka. (12002 
Fondsbörse: besser. af 5 üden, welche letztere ſtellenweiſe ſtürmiſch auftreten. stargara-Pocen . . 103,30 4½ | Russische Banknoten . . 210,95 


Rübſen loco Yr Tonne von 2000 @ Winter- 220 . 
Dotter ae 161 K. 
Heddrich inländiſcher 125140 % 


eteorologische Beobachtungen. 


Ueber Centraleuropa ift das Wetter trocken und vor⸗ 
wiegend heiter, nur im Norden vielfach neblig. Ueber 
Nord⸗ und Oſtdeutſchland iſt Abkühlung, über Süd⸗ 


—— at 


Hamburg, 12. März. Getreidemarkt. Weizen loco 


und auf Termine felt, Ye März 163 Br., 162 Kleeſaat yer 200 E weiß 64 % N 

Sb., der April Mai 168 Br., 167 Gd. — Roggen loco | Spiritus der 10000 £ Liter loco 41,25 „ Gd. April Bild, a e tat In 1 I 5 | 8 ¡Promesa! rmormomoter | wind und Weiter. 
1250 auf Termine fell, er März 128,00 Br., Mai 42 M bez. a en fa 1 E ach 19 e ftatt und liegt die | 8 | 3 | Millimetern. Celsius. 

; Gd., ye April⸗Mat 128 Br., 127 Gd. — Hafer Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, emperatur noch A ens unter dem Gefrierpunkt. . —— 
felt — Gerfte rubio. — Kübel matt, loco —, we Meat | — De. paso ndr Tage, — gemacht, 48 na A ie: 1% ale bewölkt 
a 23 matter, 7. März 33% Br, He Preußische Gonſoldirte Staats Anleihe 104,00 Gd, Berliner Fondsbörse vom 12. März. 12 765.9 35 WNw., do. 40. 


Br., ye Mai⸗Juni 33% Br, we | 34% Preußiſche Staats uldſcheine 9965 Gd., 3%. : : E Ñ 1 
Auguſt⸗Dez. 35¼ Br. — Kaffee ruhig, Umfas 2500 Sack docente Pfandbriefe ritterſchaftlich 9570 Gb. V 


— : 4 RES 5 erheblich niedrigeren Coursen auf specu ati sem Gebiet. In di Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 

ole bhpt., Standard white loco 7,40 Br. 7,30 | 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 102,70 Br., SE waren wattere No irungen der fremden Börsenplätze Tana und die ee i BE Aae und da eS 

20 a 7 2 8 2 7 y + A 5 von er Speculation ungünsti fe värti Toe 1 de rſen⸗ ie Marine⸗ S a 

Mes ae 1,20 Sn, 7 Auguſt Desbr. 7,70 Gd. 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Meu-Landlipaft 102,60 Br. dungen von nn Finflüse. Be nge aner Kaul a LL lea tin Inhalt: A Klein — für den 
etter: Schön. Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. theilweise ziem ich drinzendem Angebot blieb die Tendenz hier auch Anſeratentbeil: A. W. Kafemann: fümmilich in Danzig. 


Bekanntmachung. 
„„Mit dem 20. März cr. tritt der 
Nachtrag XIV. zum Localtarif über 
ie Beförderung von Perſonen, Reiſe⸗ 
gepäck und Hunden vom 1. Juli 1876 
E Kraft, welcher neue Perſonengeld⸗ 
age für den Verkehr en 
zajonczkowo und Löbau Weſtpr. 
Morſeits und Dt. Eylau K. O. und 
Montowo andererſeits enthält. 
ti Der Nachtrag iſt auf unferen 
ämmtlichen Stationen zu haben, auch 
ertheilen letztere über denſelben Aus⸗ 
kunft. (3577 
Danzig, den 12. März 1885. 
Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawka'er 
Eiſenbahn. 


Auction 


ES Sonnabend, den 14. März ct. 
Vormittags 1044 Uhr, Auction in der 
Stützengaſſe 2 (Speicherinſel) über: 
17 000 Kilos gemahlenen 
kalihaltigen Düngergyps, 
14 Faß Jſolirmaſſe (für 
Dampfleitungs⸗Röhren), 

5 Faß concentrirten Alaun 
(Schwefelſaure Thonerd 
daſelbſt lagernd. 


e) 
(3361 
Collas. 


Auction 
Langenmarkt 21 


Sonnabend, 14. März d. J., 
E Vormittags 9 Uhr, 
werde ich am oben angegebenen Orte, 
im Auftrage des Herrn Concursver⸗ 
walter Block, die Beſtände des Klatt⸗ 
ſchen Concurswaarenlagers, als: 
diverſe Sommer⸗ u. Wintermützen 
in Buckskin, Tuch, Pelz u. ſ. w. 
für Herren, Damen und Kinder, 
ſowie eine Partie Turnmützen u. 
die Laden⸗tenſilien (3565 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


titzer, 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Auction 


Langgarten 85. 


Am Sonnabend, den 14. März, 


Vormittags 11 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte an 
den Meiſtbietenden fi (3243 
10 schmiedeeiserne 
o 
Grabgitter 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Gross, Gerichtsvollzieher, 
Hundegaſſe 53 J. 


Homöopathie. 

Lungen ⸗, Kehlkopf ⸗„ Herz⸗, 
Frauenleiden, Rheuma, Krebs, Epi⸗ 
lepſie, geheime krankheiten, Seropheln. 
Richard Sydow, Hausthor 1, 
Sprechſtunden 9—11, 2-4 Uhr. (8530 


Marienb. Pferde: Lotterie, 
Ziehung 17. April, Loose & dl. 3, 
Königsb. Pferde- Lotterie, 
Ziehung 22. April, Loose a 3 dl. 
Grosse Schlesische Lotterie, 
Ziehung 19. u. 20. März er, Loose 
a 3 Mark, 3562 
Imowrazl. Pferde- Lotterie, 
Ziehung 21. April er., Loose a dl. 3, 
Stettiner Pferde Lotterie, 
Ziehung 18. Mai er., Loose a 3 &. 
h Jan - Lotterie. 
iebung 3. Juni er., Loose à 3 ef. bei 
Th. Bertlimg, Gerbergasge ?. 


Ratten, Mäuſe, Wan 
Motten 2c. vertilge mit seni ea 
auch empf. meine Präparate zur Ver⸗ 
bn des Ungesiefers, H. Dreyling, 
Königl. app. Kanımerjä 
Nr. 2 1 Tr. 1 i 


PR r O 
Als ganz beſonders 
empfehle mein reich f once. 
fertiger Herrenwäſche, 

„ Damenwäſche, 
Strümpf "titer Cordes . 
Strümpfe, Unter=-Barderobe: 2 
iónse, Rüschen Shigen, Forſelte 
0 un e Ihleifen und 
Travatten, Schleier, 7 z 
ftände jeder Art. Schmuckgegen⸗ 


Louis WIndorfl. 


Ziegengaſſe 5. (3561 


2 


Räucherlachs 


in ganzen Hälften, ſowie pfundweiſe 
ausgewogen billigſt, geräucherte Oſt⸗ 
ſee⸗Sprotten, täglich dreimal friſch aus 
dem Rauch, a Pfund 20 4, 3 Pfund 
50 4, in Kiſten 70 und SO 4, bei 
Mehrabnahme bedeutend billiger. 
Räucherheringe von 5 Y pro St. an. 
Salzheringe, um zu räumen bedeutend 
billiger wie bisher, nur in d. Herings⸗ 
andlung Tobiasgaſſe u. Fiſchmarkt⸗ 
cke im Hauſe des Herrn Potrykus, 
neben der Mehlhandlung des Herrn 
Kramp. Auch Sonntags bis 10 Uhr 
Abends geöffnet. 3527 


Friſche Maikräuter, 


italieniſchen Blumenkohl, Mand arinen, 
Pontaks Blut⸗Apfelſinen, Meſſina⸗ 
Apfelſinen das Dutzend SO 3 und 
1 U., Tyroler Aepfel, Weinlinge, das 
5 Liter⸗Maaß 1,20 ll. empfiehlt die 
älteſte Obſthandlung 


J. Schulz, 
Matzkauſchegaſſe. (3534 


Saure Dill⸗Gurlen, 
faß⸗ u. ſchockweiſe, à Schock 2,25 AL, 
empfie (8481 


hlt 
D. A. Bertram, 


Danzig, Gr. Schwalbengaſſe 22. 


Fur Juwelen, Gold und 
Suber werden die höchſt. Preiſe 
= Ro en tein, 


edegaſſe 5 


SAT aia iz 


ens NER | 
Möbeltransporte 
werden prompt und billigſt aus⸗ 
geführt von 
J. Steiniger, 
Vorſtädt. Graben 2. (6533 


a o) 
Baubeſchläge, 
Fenſter⸗, Thür⸗ und Thorbeſchläge, 
Stubenthürdrücker in Horn, Meſſing, 
Kupfer, Bronce u. Eiſen, Bascules, 
Ruder, Einſteck⸗, Stubenthür⸗ und 
Kaſtenſchlöſſer Holzſchrauben Draht⸗ 
nägel u. Rohrdraht, Dachpappe 


empfiehlt auf das Reellſte u. Billigſte 
die Eiſen⸗ u. Stahlhandlung von 


J. Broh, 


Breitgaſſe 43. (2946 


Fiſchmarkt Nr. 46, Gaſthaus zur 
Stadt London, ſind heute Abend wieder 


lebende Breſſen 


troffen, Pfund nur 30 H. (8557 


Kutscher- Röcke, | 
Kutscher-Mántel 


empfiehlt ſehr preiswerth 
J. Baumann, Breitg 


einge 


> 


añe 36 


(3513 


Seine moderne auf's feinſte 


ausgeſtattete 


2ſpäunige Equipage 


empfiehlt dem geehrten Publikum zur 
gefälligen Benutzung 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23, 1 Tr. [2914 


HypotheRencapitalien 


will eine Verſicherungs⸗Geſ sel geg. 
1. Hyp. a 4, 4% % ausleih. Näh. d. d. 
Gen.⸗Agenten Krosch, Hundeg. 60. 


Das uns gehörige 


Grundſtück 


in Schönau, dicht an der von Danzig 
nach Gr. Zünder führenden Chauſſee 
gelegen, beſtehend aus 1% Hufen 
culm., durchweg guten Kuhwieſen. 


ſowie 50 Morg. culm. Ackerländereien 


und Wieſen in Woſſitz Grebinerfeld) 
beabſichtigen wir im Ganzen, auch 
getheilt, unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Käufer können ſich 
jeder Zeit melden hei (3154 


Anker & Cohn, 


Vorſtädt. Graben 21. 


Einen tigi. Commis, 


flotten Verkäufer der polniſch. Sprache 
mächtig, ſuche für mein Tuch⸗ und 
Mannfacturwaaxen⸗Geſchüft. 


J. B. Caspary 


in Berent. 


3519) 


„Soeben erſchien in zweiter Auflage 
bei Conſtantin Ziemſſen: 


Fynagogen-Gemeinde 
„ Freiherr vom Seldemeck op. 45. 
sf 10 Je. in - f 
Miattenbasener oe e, DIE Schwarzen Husarel. 
Vormittags 10 Uhr, Predigt. (3564 Walzer & 2 ms. mit Titelbild von 
Verein für Krankenpflege und Profeſſor Kae 1 5 Düſſeldorf. 
Beerdigung Als Novitit empfehle: ö 
(Chewra Kadischa). 


Kiapphorn -Walzer, | 

9 7 componirt von dem Andern a 2 ms., 

Skiſtungsfeſt preis 1,30 fl. 

i er gen i al a Beigabe: 62 lenpsorn=derie, 

he omntag, dem E AZ CH. ants ar Lar 

3 Der Felt - Gottesdienft findet in der Constantin Zlemssen, 

, Altſchottländer Synagoge | Muiifatien- u. Planoforte⸗Handlung 
Langenmarkt 1. (3563 | vente 3 ch, 


0 e u an Londoner Phönix ö 
b Aa: Mo | m One A 
Feuer⸗Aſſeeuranz⸗ H0000900888 


Societät, 


gegründet 1782. 
„Anträge zur Verſicherung von Ge⸗ 
bäuden, Mobilien, Waaren, Maſchinen, 
Fabriken, Ernte und Vieh gegen Feuer⸗, 
Blitz⸗ und Exploſionsſchäden zu feſten 
billigen Prämien werden entgegen⸗ 
genommen und ertheilt bereitwilligſt 
Auskunft 4005 


E. Rodenacker, 
Hundegaſſe 12. 


Sümmtliche Artikel 


Zwei 


5 N., für beide Concerte 8 . — © 


3 ., $ 


Herrn Rabbiner Dr. Werner 


3858 


W E 
achruf! 
Tief beklagen wir den Verluſt 
eines langjährigen Mitgliedes 
unſerer Brüderſchaft, eines all 
ſeitig geliehten Kameraden, eines 
eifrigen und treuen Mitarbeiters, 
eines erprobt umſichtigen und 
gewiſſenhaften Verwalters, des 
Rentier Herrn 


Julius Naumann. 


Mit treuer Hingebung war 
ſein Wirken und Schaffen dem 
Wohle unferer Brüderſchaft zu⸗ 
gewandt. Seine Berdienfte E 
werden lange unvergeſſen, ſein 
Andenken wird ſtets unter uns 
in Ehren bleiben. (8535 
Der Vorſtand der Friedrich 


übernehmen wir 
10 4 pro 100 el. 


8888888860 


ay 
3 


Nordstern, 


| Leben? - Werficher. -Wetien- 
Geſellſchaft zu Berlin. 


in garantirt beſter Waare, zu 
allerbilligſten Concurrenzpreiſen, 
empfiehlt ; 


Albert Neumann, 


Laugenmarkt 3. (3574 A 


Den eittag 1% Uhr ſtarb 
unſere innigſt geliebte Tochter 
Amma im Alter von3 Jahren 
u. 10 Monaten, nach 23tägfgen 
ſchweren Leiden. Dieſes zeigen 
ſtatt jeder beſonderen Meldung; 
an Die tieigebengten Eltern 


b a b a i ee me 
[Robert Krüger, 

Hundegaſſe 34. | 

Alleinige Niederlage: 


e 


in Danzig übertragen haben. 
Berlin, im März 1885. 


Münchener Kindl 
in Gebinden von 25—100 Litern und 
5) 


in Flaſchen. 


Halburg⸗Oatzig 
directohneumladung 
Al Dampfer „Iris“, Capt. Kro⸗ 
mann wird von Hamburg nach hier 


cn. 23. 24. d. Mis. expedirt. 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 


Bl, 


| anl. md Meal esa 


Vorſchuß⸗Verein 
pul Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Generalverſammlung 


Dienstag, den 17. März cr., 
(uicht Mittwoch, wie zuerſt inſerirt), 


in Danzig, 
Niederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 
liefert in kürzeſter Zeit durch weſent⸗ 
liche, der Neuzeit entſprechende Ver⸗“ 
beſſerungen und theilweiſe neue Kräfte 
| in janberiter Ausführung 
nach eingelieferten oder eigenen vor⸗ 
handenen Modellen, ſowie 
auch vhne Modell vermittels 


Formmaſchine 


Einem hochgeehrten 


wieder eröffne. 


Abends 7 Uhr o z 
5 2 a) gearbeitet, rohen und bearbeitete 
in großen Sante os Guten] e dia 
auſes. N 1411131 
Tagesordnung: Specialität: und billigft zu bedienen. 


Wahl des Directors. 
„Nur gegen Vorzeigung der Mit: | 
gliedskarte iſt der Eintritt geſtattet. 


Der Aufſfichtsrath 


Transmiſſiovnen zu allen maſchinellen 
Anlagen. (9761 
Reparaturen prompt. 

des Vorſchuß⸗Vereins. 
a. Samen⸗Offerte 


Ga 


KB ERA 


Billets bei Conſtantin Ziemſſen, Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗Han 


Danziger 
E 5% Hypotheken⸗Pfandbriefe. 


Gegen die Amortiſations⸗Verlooſung zur Rückzahlung a 100 4, 
welche Mitte März ſtattfindet, 
die Verſicherung bei 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
(3376 


Langeumarkt 40. 


3579) 9, Nietsch u. Frau ae 
Schidli 2. März 1885 más Q 
REN = S 
E E 
> 91 ¡e 
a 2 = | 
Regelmäßige A E | endend armer mac 
i ° onders aufmerkſam machen. 
Dampferverbindung pa 2. Danzig, im Marz 1885, 
zwiſchen Danzig, Tiegenhof u. Elbing. "es a M. Fu 
Abfahrt Montag, Mittwoch und aa ia | 
Freitag, Morgens % 7 Uhr, vom om | 
brauſenden Waller. 3511 | eg ® | 
Paſſagiere u. Güter werden prompt | em! 8 
und billig befördert. ; & 8 
Ad. von Riesen. 


tt 7 Hamburg. I 14 mechaniſche Werkſtatt L. Giesow, O. Halb u. Herrmann Raabe zu beziehen. 
SS ee a Theodor Berüing, 
eG, G. Npringel Eo rr 


Publikum Danzigs und Umgegend 
erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich die Hunde- 
Halle, nachdem dieſelbe neu renovirt und eingerichtet it, vom 
morgenden Tage unter meiner perſönlichen Leitung 


Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein, allen Anforderungen 


meiner hochverehrten Gäſte nach Kräften möglichſt nachzukommen 
und dieſelben bei Abgabe von Getränken und Speiſen beſtens 


A Sa 
3 


Im großen Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes: 2100 Mk. ir 
Donnerſtag, den 19. März und Freitag, den 20. März er., 0 
jedesmal Abends 7½ Uhr: 


Concerte 
der Hofkapelle Sr. Hoheit des Herzogs von S-Heiningen 


unter Leitung ihres Hofmuſikintendauten 


Dr. Hans von Bülow. 


Preiſe der Plätze: Logen und ee 20 i 10 Concert 
{ aal, Reihe 11— 20 für ein Concert 4 , 
für beide Concerte 6,50 . — Saal, Reihe 21 und folgende für ein Concert 
e ür beide Concerte 5 di. — S 
beide Concerte 4 Kl. — Schülerbillet für ein Concert 2 


tehplatz für ein Concert 2,50 l., für 
ell, für beide 1991 
att 


bl 


99 


Ss 


einer Prämie von 


ELA ELA LA A A 


© 
2 


| 


Nordsterm. 
Arbeiter⸗Verſicher.⸗Aetien⸗ 
Eleſellſchaft zu Berlin. 


5 Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die General⸗ 
Agentur unſerer Geſellſchaft für die Stadt Danzig den 


Herren M. Fürst & Soham 


Die Direction. 


| Bezugnehmend auf obige Anzeige erklären wir uns hierdurch zur Anz 
nahme von Verſicherungs⸗Anträgen und Ertheilung jeder gewünſchten Aus⸗ 
kunft bereit, indem wir gleichzeitig auf die mit beſonders günſtigen Be⸗ 
dingungen verknüpfte Lebensverſicherung mit ſteigender Verſicherungs⸗ 
Summe, Jusſtener⸗Verſicherung, ſowie die Cautions⸗Verſicherung, wonach 
die Geſellſchaft Beamten Dienſt⸗Cautions⸗Darlehne unter den günſtigſten 
Bedingungen bis zu Ys der vollen Verſicherungs⸗Summe gewährt, noch be⸗ 


3 


(355 
ret & Sohn, 


Heilige Geiſtgaſſe 112. 
Mit staatlicher Genehmigung. 


Y Wil. Pferde-Lotterie 


in Marienburg im Westpr. 
Ziehung am 17. April 1885. 
|i. Hauptgewinn: Hine complete elegante zweiepännige Equipage. 
2. Hauptgewinmm: Eine complete elegante zweispännige Equipage. 
3. Haupigewinn: Hine cinspinnnige Equipage, 
3 Hauptgewinme, bestehend in 3 angeschirrten Reitpferden. 
38 Hauptgewimme, bestehend in Luxus- und Gebrauchs- Pferden. 
30 Gewinne, bestehend in Fahr- und Reitutensilien. 
2200 Gewinne, verschiedener Art, im Werthe von 5 bis 50 Mark, 
Loose d 3 Mark siod durch den unterzeichneten General - Agenten, 
die Iixpedition der Danziger Zeitung und Westpreuss, Zeitung, in Dirschau 
durch Conrad Hopp, in Neuteich d. Y. Wienss, in Marienburg durch 


(3572 
Gerbergasse 2. 


Hochachtungsvoll 
„ Kiesau. 


NN 


| Reichs = Merkur. 


NE” Laden Breitg. 106 zu verm. 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, deu 16. März, Abends 
8 Uhr, Vortrag des Herrn Dr. 
Schömann: 


Von der Darin: des 
alten Athen. 


Damen haben Zutritt. 


pothek Anfangs Mai zu vergeben. 
e 3556 f. d. Exp. d. Ztg. erb. 
ende erhalten gegen 20 
ten die Stellenzeitung 
Exped. in Buckau, 
Provinz Gadien. 
Pre afenangebote jeder 


oſteufrei inſerirt. 
ine küchtige 
Verkäuferin, 


die der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
findet in meinem Putz⸗, Kurz⸗ und 
Weißwaaren ⸗Geſchüft angenehme 
dauernde Stellung. Gefl. Offerten 
nebſt Beuguiflen und Photographie an 


Adolf Ascher, 


Graudenz, Markt 21. (8537 


Commis, 
ordentliche u. zuverläſſige junge Leute 
chriſtl. Confeſſion, werden für ein 
Manufaclur⸗Geſchüft zu engagiren 


eſucht. i 

2 Neffen unter Nr. 3552 in der 

Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Zum 1. April wird ein junger 

und ſolider 


Goldarbeitergehilfe 


Art werden 
(3520 


Sonntag, den 15. Mürz, 11 bis 
1 Uhr: Auszahlung der Aktienzinſen 
u. der ausgelooſten Actien im Vereins⸗ 
hauſe (letzter Termin.) 
Der Boritand. 


Königsberger Rinderileck 


heute Abend Hundegaſſe Nr. 7. 
C. Stachowski. (3560 


Loge Eugenia, 
Sonntag, den 15. März 1885, 
f Abends 7% Uhr, 


Oper⸗Vorſtelung. 
„Der Dorfbarbier“, 


; für Mitglieder der Logen, deren 
auf Heparatur nu. kleine Neuarbeiten Familien und für die im Laufe der 
geſucht. Derſelbe muß im Schrift⸗ | Gaifon mit Einladungen verſehenen 
graviren geübt fein. Stellung in der Gäſte. ; 
Proving angenehm und dauernd. Eintrittskarten ſind vorher beim 
Gefällige Offerten unter Nr. 3554 | Oeconomen, Herrn Neumann, im 
in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. Logenhauſe zu haben. 339% 


indergärtnerinnen 1. u. 2. Kl., ein Darauf: 
A Gael 
2 SOAS 


22 


Hf 
älterh. bed. Kindermädchen, tücht. 9⸗ Abend. 


Dienſtmädchen jeder Art weiſt nach 
ER 


M. Bardevde, eden fa 28. 

Ein junges geb. Mädchen ſucht zur 2 5 Se 

: Alan fine: | 
Hewahr⸗Auftalten. 


Erl. d. Landpirthſch, ohne Penſ., 
eine Stelle. Familienanſchl. exwünſcht. 
EV. Vorlesung 
Mittwoch, den 18. März er., a 


Gefallige Offerten unter Nr. 3518 | 
an die Expedition d. Zeitung erbeten. 

Abends 7 Uhr, 
im Gewerbehauſe. 


ö Herr Prediger Dr. Weinlig 5 
lieſt über: 
Auſchauungen der nichtchriſt⸗ 
lichen Völker über das Jeuſeits. 
Der Eintritt koſtet ! Mk. 


Der Vorſtand. 


Mietzke’s 
Concert-Salon, 


39, Breitgaſſe 39. 
Heute Freitag: 


Gr. Exlrg⸗Porſellung 


zum wohlthätigen Zweck für die drei 
Enkel der beim Brande verunglückten 


Zu Oſtern können 2 Schüler wieder 
bei mir aufgenommen werden. 
Gewiſſenhafte Beaufſichtigung der 
Arbeiten. Jopengaſſe 26, 3 Tr. 
3573) K. Weyher. 


Penſtonäre 
finden in einer gebildeten Familie gute | 
Penſion mit Beäufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten. Adreſſen u. Nr. 3555 i. d. 
Exped. dieſ. Ztg. erb. 
Schüler finden in ge⸗ 
eee bildeter Familie reelle 


Penſion Hundegaſſe Nr. 90, 3 Tr, 


mit anſchließender Zabel worin 
feit vielen Jahren ein Manufactur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft mit nach⸗ 
weislich beſtem Erfolge betrieben, in 
der lebhafteſten Geſchäftsſtraße gelegen, 
bin ich Willens zu vermtethen. Ñ 
Reflectanten wollen ſich direct bei 
mir melden. K (3536 
L. M. Lewinsky, 


Grandenz, Herrenſtraße 8. 


Langgarten Nr. 37, 


enthaltend 6 Zimmer, Badeſtube, gr. 
Keller ꝛc., mit Garteneintritt, iſt für 
900 H. pro Jahr zu vermiethen. 

2638) Al. Baner, Langgarten 38. 


Langenmarkt 35 
iſt d. 2. Etage pr. 1. April z. verm. 
In befehen nur 
von 11-1 Uhr. 


im Laden. (7840 


Frau Ma 


Anfang 7 hr. . 
Reſtauraut u. Küche 


bis 2 Uhr Nachts, 


wozu ergebenſt einladet 


ss) R. Mietzke. | 
-Stadt-Theater, 


Sonnabend: 9. Bons⸗Vorſtellung bet 
halben Preiſen. Auf allgemeines 
Verlangen: Der Walzerkönig. Poſſe 
mit Geſang in vier Acten von 
Mannſtädt. 

Sonntag zwei Vorſtellungen. Nachm. 

4 Uhr bei halben Preiſen. Czar 

u. Zimmermann Komiſche Oper 

[in 3 Acten von Lortzing. 

Abends 7% Uhr: 113. Abonnements⸗ 
Vorſtellung, 11. Bons⸗Vorſtellung. 
Zum 1. Male wiederholt: Jopen⸗ 

aſſe 70. Schwank in 4 Acten von 

Moſer und Heiden. 15 
Montag. Benefiz für Hermann Pfeiffer. 
Zum 1. Male: Prinz Dominik. 
un d Oper in 4 Acten 
von Fiebach. 


Montag, 16. Märzer. 
Benefiz 


von 


H. Pfeiffer 


= 


fF H 7 j 
. nn nebſt Burſchenzimmer. 


Münchengaſſe 25 ſind die 

Speicherräume, 
1 u. 2 Treppen hoch, vom 1. April cr. 
zu vermiethen. Näh. Matzkauſchegaſſe 
Nr. 10, 1 Treppe. (3558 


Verſammlung des Königl. Gartens 


des Ortsvereins der Tiſchler gu Oliva. 


[Nur ſelbſtgebaute, bejte Gemüſe⸗ 
und Berufsgenoſſen Namen als: Feinſte Carotten und 
Sonnabend, den 14. 2. Mts., Ms. | Röhren, Krupp⸗ und Stangen⸗ 
3% Uhr, Vorſtädt. Graben Nr. 9. Bohnen, Erben, Gurken, Melonen, 33; 
Tages - Ordnung: 1. Monatsbericht, Kohlarten, Peterſilie, Sellerie ꝛc. 5 
2. Geſchäftliches. ee 


Aufnahme neuer 100 ſchönſte 


Mitglieder. Vorher Bücherwechfel. 


eſter 


Satz. 


Der Ausschuss. : 
4 J. A.: Mitglieder - Berfanmlung | Sommerblumen: 
N Der eingeſchriebenen Hülfskaſſe. Tages⸗ Lebkohen, Aſtern, Tagetes, hellgelb, 
Ordnung wie vor. 3437 gelb und dunkelgelb ꝛc. zu billigen, ¢ 


g ortsüblichen Preiſen. (340 de 
[Entwürfe f. Part: 
Aulagen. 


Veulſche | 
Hypothehen-Bank 


(Actien⸗Geſellſchaft), 
Berlin. 


Die am 1. April cr. fälligen 
Coupons der 4% und 5 hrocentigen 
Hypothekenbriefe werden ſchon 


vom 15, März er. 


ab bei uns eingelöſt und halten wir ca. 40 Fuhr i aby Str. | 
dieſe ſoliden Papiere zur Capital⸗ Se Re | 
anlage befters empfohlen. hof Hohenſtein ijt preiswert) zu 

Danzig, im März 1885. haben bei (3154 


cz 


Ein Haufen gejundes 
Weizenſtroh, 


ob Herr oder 


Specialitit 


neueſter und eleganter 


vom kleinſten Knaben an bis zur Herrengröße. 
ath. Tauch, Fanggaſſe 28. 


12515 
Verkauf eines ſeit vielen Jahren mit beſtem 


zahnärztlichen Geſchäftes. 
Einnahme durch pünktlich geführte Reichs⸗Medicinal⸗Kalender erſichtlich. 
Zum Verkauf gehören alle Maſchinen, Inſtrumente, Zangen, ſämmtliches 
Material, als: künſtliche Zähne, Gold, Silber, Cement und viele andere 
Plomben, überhaupt alles, was zum Betriebe der vollſtändigen Zahnkunſt 
gehört, Firma und Schilder dazu. Verkäufer iſt auch erbötig, den Käufer, 
; Dame, zuvor vollſtändig, falls dieſelben nicht im Geſchäft ver⸗ 
traut ſind, auszubilden, bis dieſelben ſelbſtſtändig arbeiten können. 
Adreſſen unter Nr. 3551 in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


ge: Un 


voerob 


2 


ar} 
Erfolge betriebenen 


[Comtoir. Poggenpfuhl 87, 


Ein parterre gelegenes 
Vorderzimmer nebſt fein 
möblirt. Hinterzimmer mit 
Badeeinrichtung ii im San: | 
zen ober getrenut zu verm. 

Daſſelbe eignet ſich zum 


Prinz Dominik. 
Wilhelm - Theater. 


Sonnabend, den 14. März cr.: 


Gr. Exlra⸗Vorſtelung. 


Auftreten der Prima Equilibriſten 
Gebr. Merved. 
Auftreten d., neu engagirten Künſtler“ 
Variste-Truppe Hrnest, 

2 Herren 2 Damen. (Leiſtungen hochfein). 
Auftreten des Univerſalkomikers 
Herrn Wilhelm Fröbel. 
Auftret. d. engl. Parterre⸗Gymnaſtiker 
Geſellſchaft Gebr. Johnson. 
(5 Werf). neu auf d. rollenden Kugel. 
Auftreten der Schwedin 

Hanna Everts. ¿ 

Frl. Bergmann. Frl. Kramer. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 71, Uhr: 
Das Grätzerbier, das Märzenbier, 
O welche Luſt und Wonne, \ 
Schau ich fo durch das Gläſel hier, 
Iſt's klar wie eine Sonne, 
Wo iſt es denn ſo delikat, 
Das Naß, das köſtlich ſchöne, 
In unſ'rer guten alten Stadt, 
Daß ihm dies Lied ertöne? 


am Vorſt. Graben (3516 | 
Guanggarten der. 51 ijt die erſte Etage 

von 7 Zimmern, mit Badeeinrich⸗ 
und Eintritt in den Garten (auf 
Wunſch auch Pferdeſtall) zu vermiethen. 


Schlachthaus. 


Zur Befgrechung betreffs Errich⸗ 
tung eines Schlachthauſes laden wir 
hierdurch unſere Mitbürger und 
Mitglieber zu einer Verſammlung 
am Montag, den 16. Märs, Abends 
pricife 8 Uhr, im Gewerbehauſe, 
ergebenjt ein. (3525 


Der Vorſtand 
des Danziger Stadtvereins. 


General-Versammlung | 
Sonnabend, den 14. März 1885, 
Abends 9 Uhr, im Clublocal, 


ale 8 I 
Rudel club » Victoria Bei wem ſonſt als bei Oskar Schenk, 


nachher gemüthlicher Abend. Drum ſei ihm Jeder eingedenk. 


Y. Roggenbucke Barck & 00, Anker & Cohn, 


: Borjtädt. Graben 2 
Bank⸗Commanditgeſellſchaft, . 


Langenmarkt 42. (3510 


Das uns noch gehörige 


Reſtgrundſtück 

in Kriefkohl, dicht an der Chauſſee, 
3 Kilometer vom Bahnhof Hohenſtein, 
beſtehend aus einem großen geräumigen 


nan 4 Wohnhauſe, Garten u. ca. 2% culm. 
Gr. Sehles. Lott. g. 19./20. März, | 4 . S UCT ete de Morgen umliegender Ackerfläche, für 
Marienb. Pferdelott. 17. April, jeder Art in vorzüglicher Güte Rentiers auch zu jedem Geſchäft event. 
Berl. Pferdelott. 20, 21. April, empfiehlt (57 3. Meierei geeignet, tft unter günſtigen 
Inowrazi.Pferdelott.21.Xpril, | , Schießſtange 3/4 Bedingungen zu verkaufen u. ſogleich 
KGnigsh. Pferdelett. 22. April, Ros Sue zu beziehen. (3153 


a ie pene 3. Juni. F ra de q gehliäteiten 10 5 
: ; ; ets verlieh. Drettg. : 
Exp. d. Dang. Zeitung. * b. J. Banmann. (3512 


Anker & Cohn, 


Vorſtädtſchen Graben Nr. 21. 


| Muß eine Beſitzung im Danz. Werder, 


von 2 Hufen 4 Morg. culm., nicht 
weit von Danzig, werden zur erſten 
Stelle 36,000 el. geſucht, nur Pripat⸗ 


gelder. Selbſtdarleiher erfahren das 
Nähere Langgarien 35, im Laden. 


—  _ —— 


Umzueshalber 


find 1 hochfeime Stutzmhr m. 
Console, 1 Kron-Leuchter, 
1 Blumentisch. 1 Schankel- 
stuhl u. ein kleiner Kinder- 
an Hundezasse No. 51, 
2 Fr., zu verkaufen. (3559 


Kalſmünniſcher Verein so reacio 
von 1870. 


Donnerstag, den 12. d., Nachmittags 

N zwiſchen 6 u. 7 find in der Nähe 
Sunnabend, den 14. Mürz er. 
Abende ee 


vom Kaiſerhofe, Heilige Geiſtgaſſe, 
yr, : 


U 2 Muster-Cartons 
Carnevaliſtiſcher verloren gegangen. Wiederbringen 
Herren⸗Abend | erhält gute Belohu. Walters Sete 
(Kappen⸗Sitzung). 


Hugen Bieber, or 
£ 1 n a 
Billets bei Herrn C. Haak zu Breitgaſſe 74, nahe dem sera f 


haben. Kappen find Abends am Druck u. Ver! f ann 
Eingange käuflich. $ 85 7 Lo si Beats aS ul 
Der Vorſtand. Hierzu eine Beilage · 


Nr. 15132 der Danziger Zeitung, 


A TN — 


Reichstag. Wechſelfällen ſtets ſofort Rechnung zu tragen. Ich bitte 
65, Sitzung vom 12. Mürz alio, von der Feſtlegung beſtimmter Zwiſchenhäfen im 


Zweite Berathung der D ; : 100 i 110 ana en 
Zweite Berathung der Dampfervorlage, w Peering ce oars 
die Subventionirung für drei Linien "nach Oftafien, ul erklärt ſich namens dev deutſch 


| conſervativen Partei für den Antrag des Behr. 
Malin und Ah a nes 400 88. F Abs Gacrle (Botksp) Ahlest hh n Au 
verlangt. 


führungen des Aba. Buol an. Die Häfen in Antwerpen 

Die Commiſſion hat die Vorlage ae verworfen. und Rotterdam find für die rheiniſchen Induſtriebezirke 
In der exften Leſung hatte fie aber eine Anlage ange: und Suddeutſchland von fo hervorragender Wichtigkeit, 
nommen, weiche die näheren Bedingungen der mit den i 


2 5 aß jene der beſonderen geſetzlichen Fixirung in der 
Unternehmern der Dampferlinien abzuſchließenden Ver⸗ orlage im Intereſſe dieſer buen bedürfen, 
träge enthält. Dieſe Anlage wird im Plenum jetzt von Abg. Stiller (frei) wird gegen beide Anträge 
ſtimmen. Das Anlaufen der Dampfer in einem nieder⸗ 
ländiſchen Zwiſchenhafen würde eine Zurückſetzung 
deutſcher Häfen gegenüber ausländiſchen bedeuten. 
ba Hammacher (nat.lib.): Es kommen nicht 
nur die Rhedereiintereſſen, Sondern auch die Bedürfniſſe 
des Hinterlandes in Betracht, und dieſe erfordern die 
zerückſichtigung eines niederländiſchen Hafens. Aber 
te Regierung urd Antwerpen oder Rotterdam zu 
vinculiren, halte ich für falſch. In zwei bis drei Jahren 
wird 3 B auch Amſterdam vor jenen beiden Häfen den 
Vorzug haben. Auch Bliſſingen könnte künftig in 
Frage kommen, deshalb bitte ich, meinen Antrag an⸗ 
zunehmen. y 2 
. Staatsfecretir Stephan: Die Regierungen haben 
die wichtigen Intereſſen Süddeutſchlands und der Rhein⸗ 
ſchifffahrt keinen Augenblick verkannt. Wenn aber im 
Geſetz beſtimmte Zwiſchenhäfen feſtgelegt werden, ſo 
wäre das wahrſcheinlich eine Feſſel, von der wir viel⸗ 
leicht ſchon nach kurzer Zeit wünſchen würden, wieder 
befreit zu ſein. Man kann nie wiſſen, ob die fanitären, 
die Waſſerſtands oder die Eisgangsverhältniſſe eines 
eſtimmten Hafens, z. B. Rotterdams, nicht zeitweilig 
das Anlaufen unſerer Dampfer erſchweren oder ver⸗ 
hindern werden. Wenn Sie ferner einen beſtimmten 
gusländiſchen Hafen im Geſetz firiven, fo verliert das 
and, dem dieſer Hafen angehört, jedes 9 noch 
ferner um das Anlaufen unſerer Schiffe zu wer en, 
bg. Meier Bremen (nat.⸗lib): Vom praftifchen 
Standpunkt aus rathe ich, es bei der Faſſung unſeres 
Antrages zu belaſſen, daß die Schiffe bei der Hin⸗ und 
Herfahrt anlegen, oder, wenn ſie es nicht thun, ver⸗ 
pflichtet ſein ſollen, die Waaren ohne Mehrkoſten nach 
dem Abgangshafen zu bringen. Damit haben wir die 
berechtigten Intereſſen Süd⸗ und Weſtdeutſchlands voll⸗ 
kommen anerkannt, ohne das Anlaufen der Häfen ſchlecht⸗ 
hin obligatoriſch zu machen. Wird das Geſetz, ſo muß 
ein Conkract mit dem Unternehmer feſtgeſetzt werden, 
daß jedes Schiff, das hingeht und zurückkommt, in den 
beftimmten Hafen einläuft. Folge davon ift, daß die 
nlaufskoſten pon ungefähr 3000 4. für Hafengeld u. 
w. ganz ohne Noth ausgegeben werden müſſen, 
auch wenn kein einziger Waarenballen aufzu⸗ 
nehmen iſt. In Rotterdam können keine 
Schiffe von mehr als 19 Fuß Tiefgang anlaufen; 
find unſere Schiffe, wenn fie beladen find, tiefer, 
dann können ſie in Rotterdam nicht einlaufen. 
Man ſpricht ſo viel von der deutſchen Arbeit und will 
unſere Waaren nach Genug Rotterdam. Antwerpen hin 
haben. Iſt die deutſche Arbeit in den Häfen keine 
deutſche Arbeit? Sollen die deutſchen Häfen als Stief⸗ 
kinder behandelt und nichts für ſie gethan werden? Die 
Verſendung durch die deutſchen Häfen iſt ebenſo billig, 
nur über die belgiſchen oder holländiſchen vielleicht etwas 


beguemer. In Belgien haben Sie außerdem die Eis⸗ 
gefahr, während in Vliffingen kein Eis tft und gute 
Docks find; aber die Concurrenz darf nicht jein. 

o a Rintelen Centr.) empfiehlt die Annahme 
ſeines Antrags, wonach die Schiffe bei der Hin⸗ und 
Rückfahrt einen holländiſchen oder belgiſchen Hafen anz 
laufen ſollen. Der Einwand des Abg. Meier, daß die 
Dampfer oft nicht den Raum haben würden, noch neue 
adungen in einem holländischen oder belgiſchen Hafen 
aufzunehmen, trifft nicht zu, da die Dampfer kaum ein 
Viertel der Fracht in Hamburg oder Bremen finden 
werden. Für die Rheinlande iſt die von uns geſtellte 
Forderung eine weſentliche. 5 

Abg. Graf Behr (conf.) erklärt, daß er, ‚um nicht 

unnütze Erſchwerungen zu bereiten, dem amendirten An⸗ 
trage Rintelen zuſtimmen werde. 


Nr. 3 eine Fahrgeſchwindigkeit von 12 ſtatt von 11%. 
Knoten feſtſetzen und die folgenden eue iv 
faffen: „4. Die Unternehmer der Hauptlinie (bezw. 
Hauptlinien) find verpflichtet, bei der Hin⸗ und Rückfahrt 
Rotterdam oder Antwerpen anzulaufen. 6. Der Bau 
neuer Dampfer iſt bei gleichen Seritellungatofteh und 
gleicher Zuverläſſigkeit der Ar eitsleiſtung wie Det 
fremden Werften den deutſchen Werften zu über⸗ 
tragen. 7. Alle in die Fahrt einzuſtellenden Dampfer 
mitffen vorher durch Sachverſtändige als den vor⸗ 
ſtehenden Anforderungen genügend anerkannt 
ein. Die Ernennung der Sachverſtändigen er⸗ 
folgt durch den Reichskanzler. Unter denſelben müſſen 
Angehörige der kafſerlichen Marine fi befinden. 9. Die 
Dampfer führen die deutsche Poſtflagge und befördern 
die Reichs poſt und die königlich bateriihe und würtem⸗ 
bergiſche Poſt nebſt den etwaigen Begleitern ohne be 
ſondere Bezahlung. 12. Erwachſen den Unternehmern 
aus dem Betriebe dauernd größere Gewinne, fo kann die 
Regierung den Unternehmern größere Leiſtungen, 5 B. 
im Bezug auf ſchnellere oder vermehrte Fahrten u. 1. w., 
auferlegen oder die Subventionsſumme entſprechend 
kürzen.“ — Ferner beantragen ſie, die Nr. 5 fallen zu 
laſſen und folgende nene Nummer aufzunehmen: „Dem 

zichskan tler oder den von demſelben beſtimmten Organen 
ſteht die Einſicht in die kaufmänniſchen und nautiſchen 
Bücher der ſubventionirten Unternehmungen offen“ 

Auf einen Antrag Richters werden zunächſt die ver⸗ 
ſchiedenen Anlagen berathen und zwar unter Ausſcheidung 
der Nr. 1 und 3, welche fic) auf beſtimmte Lin en be⸗ 
iehen; über dieſe wird erſt nach der Entſcheidung über 
$ 1 der Vorlaye abgeſtimmt werden. 

Abg. Richter giebt folgende Erklärung bezüglich der 
Stellung ſeiner Partei zu der Anlage überhaupt ab: 
Wir meinen, daß durch dieſe Vorſchläge, deren Faſſung 
viel zu elaſtiſch ift, die Regierung ſehr wenig gebunden 
wird, und daß ſie daher mit wenig Ausnahmen für die 
Antragſteller nur einen vermeintlichen Werth haben. 
Andererſeits erblicken wir die Gefahr in den Clauſeln, 
daß ſie möglicherweiſe der Regierung künftig als Hand⸗ 
habe für Mehrforderungen dienen, indem geſagt wird, 
daß zur Ausführung des Geſetzes in Gemäßheit der An⸗ 
lagen die bewilligten Mittel nicht ausreichen. Deshalb 
haben wir ſchon in der Commiſſion gegen die Anlagen 
geftimmt; und wir werden auch jetzt nur dann für 
einzelne derſelben ſtimmen, wenn wir dadurch verhüten 
können, daß andere Beſtimmungen angenommen werden, 
durch welche die Gefahr neuer Mehrforderungen noch 
erhöht würde. ; 

Darauf wird zunächſt Nr. 2 der Anlage, die in 
allen drei Anträgen übereinſtimmend lautet, ohne Dis⸗ 
cuſſion genehmigt. 

Eine eingehende Verhandlung ruft Nr. 4 hervor. 

Abg. v. Buol (Centr.) tritt für den Antrag des Cen⸗ 
trums ein im Intereſſe des ſüdweſtdeutſchen Verkehrs, 
für den Rotterdam der wichtigſte Ausfuhrhafen iſt. 

Staatsſecretär v. Boetticher: Die Regierung iſt 
damit einverſtanden, daß wir Vorkehrungen treffen müſſen, 
durch welche alle drei Dampferlinien für die Intereſſen 
der ſüd⸗ und ſüdweſtdeutſf en Induſtrie nach Möglichkeit 
nugbar gemacht werden. Wir haben nur deshalb keinen 
beſtimmten Zwiſchenhafen im Geſetz ſelbſt genannt, weil 
im Laufe der 15 Jahre, für die wir dieſe Vorlage machen, 
die Bedürfniſſe des Handels außerordentlich wechſeln 
können, und weil man die Möglichke! haben muß, ſolchen 


verſchiedenen Seiten wieder gufgene mmen. 
I. von Graf Behr⸗Behrenhoff, Hammacher und 

e Helldorff in folgender Faſſung: 1. „Die Fahrten 
müſſen auf der oſtaſtatiſchen und auſtraliſchen Linie in 
Zeitabſchnitten von mindeſtens 4 Wochen ſtattfinden, auf 
der afrikaniſchen Linie mindeſtens jeden Monat einmal. 
9. Die in die Fahrt einzuſtellenden Dampfer dürfen in 
ihrer Conftruction und Ein ichtung, namentlich in Bezug 
auf Perſonenbeförderung und Sicherheit, den auf den⸗ 
ſelben Linien laufenden Poſtdampfern ande er Nationen 
nicht nachſtehen. 3. Die Fahrgeſchwindigkeit iſt für die 
Linien nach Oſtaſien und Auſtralien auf mindeſtens 111% 
Knoten im Durchschnitt feſtzuſetzen. — Für dieſe Linien 
iſt die Zeitdauer der Reifen von Brindifi oder Neapel 
ab nach Shanghai und Sidney und zurück nach dieſem 
Verhältniß mit entſprechendem Zuſchlag für den Aufent⸗ 
halt in den anzulaufenden Häfen in Stunden 
mit einem Abſchlag von 1 Knoten pro Stunde 
für die Fahrt gegen den onſun zu be 
rechnen. 4. Der Unternehmer iſt verpflichtet, entweder 
bei der Hin⸗ und Rückfahrt an einem belgiſchen oder 
holländiſchen Hafen anzulaufen, oder die dort zur Ver⸗ 
ladung geſtellten Waaren deutſcher Provenienz ohne 
Anden nach dem Abgangshafen des Schiffes 
überzuführen. 5. Der Unternehmer iſt verpflichtet, ſo⸗ 

ern die, bewilligte Summe dazu ausreicht, die Linie 

rindiſt⸗Alerand ten bis Trieſt auszudehnen. 6. In 
dieſe Linie e neue Dampfer müſſen möglichſt 
auf deutſchen Werften gebaut ſein. 7. Alle in die Fahrt 
einzuſtellenden Dampfer müſſen vorher durch von der 
Regierung zu ernennende Sachverſtändige als den vor⸗ 
ſtehenden anforderungen genügend anerkannt werden. 
8. Für ungerechtfertigte Verzögerungen bei der Fahrt⸗ 
ausführung werden entſprechende Abzüge von der Sub: 
ventionsſumme gemacht. 9. Die Dampfer führen die 
deutſche Poſtflagge und befördern die Poſt nebſt den 
etwaigen Begleitern ohne beſondere Bezahlung. 10. Die 
regelmäßigen Fahrten müſſen ſpäteſtens 12 Monate nach 
Abſchlaß der Verträge beginnen. 11. Zur Sicherſtellung 
der Erfüllung der Vertragsoerbindlichkeiten iſt, fomeit 
erforderlich, den Unternehmern die Beſtellung einer 
Caution aufzuerlegen, 12. Erwachſen den Unternehmern 
aus dem Betriebe dieſer Linien dauernd größere Ge⸗ 
winne, ſo kann die Regierung den Unternehmern größere 
en B. in Bezug auf ſchnellere oder vermehrte 
Fahrten u. t w., auferlegen. 

Ii. Die Socialdemokraten beantragen, der Nr. 6 
folgende Faſſung zu geben: „Die in die Fahrt einzu⸗ 
ſellenden Dampfer müſſen neu fein, aus deutſchem 
Material hergeſtellt werden und ijt de, Ban derſelben 

hei gleichen Herſtellungskoſten und gleicher Leiſtungs⸗ 
fühiakeit Deutfhen Werften zu übertragen.“ 0 
NL Rintelen und Rade (Centrum) wollen in 


richtung participiren. Die Frage iſt nur, ob das erfüllt 
werden kann, ohne in Widerſpeuch mit der Vorlage zu 


